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Ins Lmgcheli der SonöerMniiler im Rheinland
Nachdem am Sonntag früh in Aachen von den

Sonderbündlern die Rheinische Republik ausgerufen
morden war , folgten die Separatisten am Montag und
Dienstag in den anderen Städten , darunter auch in
Wiesbaden,  dem Aachener Beispiel . Über das Er¬
gebnis ihrer Bemühungen in den verschiedenen Städten
unterrichten die nachstehenden Berichte:

Zn Main ;.
Mainz , 23 Okt. Heute vormittag wurde hier von den

Sevaratisten die Rheinische Republik a u s g e -
rufen.  Der 5. Polizeibezirk und da - Krersamt (Rea :e-
rungsgebände ) sind von den Sonderbündlern besetzt, wah¬
rend sich das Stadthaus sowie das Polizeiamt noch in den
Händen der gssetzmäßigen Gewalt befinden . Heute nach¬
mittag ' st mit einer Proklamation des G e i^e r a l st r e i ks
zu rechneu. Heute mittag kam es vor dem Stadthaus schon
zu Ieiligen Prügeleien  zwischen den « onderbundlern
und der sehr erregten Bevölkerung . Sämtliche Läden sind
geschloffen» ^ . .

Mainz 23. Okt.. 2 Uhr nachm. Die Lage  rn der hie¬
sigen Stadt ist unverändert.  Von den Separatisten
wurde gegen Mittag der 3. Polizeibezirk besetzt. Die Lage
scheint für die Separatisten aber recht kritisch  zu wer¬
den. da sich der überwiegend größte Teil der Bevölkerung
ron diesem Treiben fernhält . In den Mittagsstunden kam
es im Bereich des Kreisamtes mehrsach zu Schieße¬
rei  e n. In einzelnen Stadtteilen setzten sich die Schläge¬
reien fort . Man spricht von drei Toten  aus seiten der
Sevaratisten . Von seiten der Freien Gewerkschaften wurde
i in Ordnungsdienst  errichtet . Die Lage ist sehr ernst
und man befürchtet weitere schwere Zwischenfälle.

Mainz . 23. Okt. Der 5. Polireiberirk tn der Franen-
lobstraße wurde unter dem Jubel i* r Bevölkerung wieder
von der Polizei besetzt.  Das ^anze Wivtschasts-
Men liegt still. Besonders in den Kreisen der Arbeiter¬
schaft ist man , wenn nötig , zum äußersten Widerstand ent¬
schlossen. Die Schießereien dauern werter an . Die Polizei
bat sich aus das Stadthaus und das Polizeiamt konzentriert.

Mainz 23. Okt. Bei den heutigen Unruhen  wurden
20 Personen , darunter mehrere schwer verletzt,  ins
städtische Krankenhaus verbracht . Ferner sind vier Tote
zu rerzeicknen. _ . , , . . .. , „ . ,Mainz . 23. Okt. Wie verlautet , wurden sämtliche
Separatisten  von den Franzosen entwaffnet.
Riesige Menschenmengen versuchten — bisher vergeblich —
von der Rückseite in das Kreisamt einzudrrngew. um vre
Separatisten heranszn treiben . Die Straßen des Stadt¬
zentrums sind von Menschen dickt besetzt, die eifrig nach den
Sonderbündlern fahnden , die sich in ihre Sckluvsrvmkel zu¬
rückgezogenhaben . Abgesehen von der Besetzung des Kreis¬
amtes . an dem die Flagge der Rheinischen Revublik gehißt
wurde , und einiger Polizeibezirke . baben die Sonderbündler
keine weiteren Erfolge erzielen können. Vielmehr scheint
es . als ob die Sacke der Sevaratisten Schiffbruch erleDet.

Sämtliche Eewerkscha ftsv erb ände und alle
politischen Parteien  erklären sich durch Malieran¬
schlag gegen die Bestrebungen  Mwiffer Elemente,
die Rheinische Revublik auszurufen , und mahnen die Be¬
völkerung zur Ruhe und Ordnung , zu welchem Zweck die
Gewerkschattsverbände einen Ordnungsdienst lweiße Arm¬
binde mit dem Zeichen F . 0 .1 organisiert haben.

Zn Koblenz.
Koblenz. 24. Okt. Am späten Nachmittag wurde gestern

auch hier die Rheinische Republik ausgerufen . Auf dem
RegierungsgebSude wurde ihre Fahne gehißt.

Zn Bonn.
Köln . 23. Okt. Im Laufe der Nacht gelang es den

Sevaratisten sich der öffentlichen Gebäude in Bonn,  dar¬
unter des Rathauses , zu bemächtigen. Es finden zurzeit
Verhandlungen zwischen den Sevaratisten und der Stadt¬
verwaltung statt.

Bonn . 23. Okt. Die Stadtverordneten  breiten
gestern abend um 9 Uhr eine Versammlung ab . in der der
Vorsitzende über die Ereignisse der letzten Tage berichtete.
Es wurde einstimmig folgende Entschließung  ange-
n o m m t n : Die Ereignisse, die sich seit gestern morgen in
einem Teil des besetzten Gebietes abgespielt und dort zur
zwangsweisen Ausrufung der Rheinischen Revublik durch
die Sonderbündler geführt haben , haben auch für die
Stadt Bonn die Befürchtung nahegerückt, daß ein ähnlicher
Versuch auch hier gemacht werde. In diesen ernsten schick¬
salsschweren Stunden erneuern die Stadtverordnetenver¬
sammlung und die Stadtverwaltung als berufen « Vertreter
de- Bonner Bevölkerung feierlichst das Gelöbnis der
Treue zum deutschen Vaterland  und geloben,
alle « zu tun . um mit den noch zur Verfügung stehenden
Mitteln die verfassungsmäßigen Zustände auKechs-
zuerbalten.

Zn Aachen.
Aachen, 24.  Okt . Im Laufe des gestrigen. Nach¬

mittags ist es gelungen, fast alle von den Sonderbünd¬
lern besetzte Gebäude in deutsche Hände zu bekommen.
Die Sonderbündler flüchteten, ohne Widerstand zu
leisten. Einzelne Sonderbündler wurden gefangen ge¬
nommen. Nur das Regierungsgebäude befindet sich noch
in den Händen der Sonderbündler , es ist aber zu er¬
warten , daß diese gezwungen werden , das Gebäude zu
räumen . Die Belgier haben sich bei der Gegenöewegung
völlig neutral verhalten . Sie haben gestern nachmittag
den verschärften Belagerungszustand  ver¬
hängt.

Eine unbestätigte Meldung.
Paris , 24.  Okt . Harms gibt eine Nachricht der bel¬

gischen Telegraphenagentur wieder , wonach in Aachen
gestern ernste Unruhen ausgebrochen  seien.
Die Polizei habe von der Waffe Gebrauch gemacht. Der
Stadtteil B u s b a ch stehe in Flammen . (Eine Be¬
stätigung dieser Nachricht liegt bis zur Stunde nicht vor,
da die telephonische Verbindung mit Aachen nach wie
vor unterbrochen ist.)

Der Dank des Reichskanzlers.
Berlin , 24. Okt. Nach dem „Vorwärts " hat der

Reichskanzler sowohl dem Regierupgspräsidenten in
Aachen als auch den Aachener Gewerkschaften den Dank
de: Reichsregierung für die tapfere Haltung bei der
Befreiung der Stadt von den Separatisten ausgespro¬
chen. Auch der preußische Ministerpräsident hat ein
Danktelegramm an die Gewerkschaften gerichtet.

Zn München-Gladbach.
München-Gladbach, 24. Okt. Hier wurde gestern die

Eintagsherrschast der Sonderbündler von der Volks¬
menge wieder gestürzt.  Die Menge stürmte das
Rathaus , holte unter allgemeiner Begeisterung die rot¬
weißgrüne Fahne herunter und hißte die Stadtflagge.
Der ehemalige Eewerkschaftssekretär Schildknecht, der
sich die Gewalt als angeblicher politischer Kommissar
angeeiguet hatte , wurde im Rathaus überrascht , von
der Menge in den Hof hinuntergeschleist und arg ver¬
prügelt . Das gleiche Schicksal erreichte auch die übri¬
gen im Rathaus anwesenden Sonderbündler . Darauf
begab sich die Volksmenge pn Hauptquartier
der Sonderbündler . Letztere feuerten zunächst
auf die Menge, versuchten dann aber,
über die Dächer zu flüchten. Einige wurden von der
ÄHnge gefaßt und verprügelt . Das Rathaus wurde
von der Polizei wieder in Besitz genommen . Die belgi¬
sche Besatzung verhielt sich neutral . -Die Zeitungen sind
heute morgen wieder erschienen.

Z« Krefeld.
Köln . 24 Okt (Gig. Drachtbericht.) In Krefeld

versuchten die Sonderbündler . das Rathaus zu stürmen,
wurden aber zurückgeschlagen.

Zn Mfseld- rf.
Düsseldorf; 24. Okt. Dje Sonderbündler sind heute

nacht etwa 400 Mann stark in Düffeldorf einge-
zogen. Sie kamen trotz der Nachtsperre durch die Rosen-
stvatze, wo sich das Bureau des Unabhängigkeitsbundes
befindet . Bon dort schickten sie Vertreter zur Be-
satzungsbehörde. Mas die Verhandlungen ergeben
haben , steht noch nicht fest. Doch rann das Ergebnis für
die Sonderbündler nicht ermutigend gewössn sein.
Heute vormittag sind die Sonderbündler im Kaisersaal
der Turnhalle zu einer Versammlung zusammengerre-
ten . Es waren etwa 400 Mann . Ein Redner sprach
über di« Rheinische Republik und erklärte , die Stunde
der Freiheit werde bald für Düsseldorf kommen.

I « Duisburg.
Duisburg . 24. Okt. Nachmittass »egen 6 Uhr ist seitens

der Sonderbündler , welche in einer Stärke von etwa 1009
Mavn in die Stadt einrückten, vor dem Rathaus die
Rheinische Republik ausgernfen worden . Die Stadtverwal¬
tung . welche von dieser Absicht rechtzeitig Kenntnis erhielt,
batte alle Vorkehrungen zur Abwehr getroffen , von denen
sie dem General ÜNtteiluua machte. Der General teilte in
einem Antwortschreiben mit . daß die Polizei nicht ein-
schreiter, dürfe und überall , wo sie sich ansammeln würde,
zurückgezogen werden muffe. Sowohl die blaue wie auch die
grüne Polizei wurden entwaffnet . d:e «tune wurde außer¬
dem in ihren llnterkunstsränmen interniert.

Zn ZAich.
Jüttch . 24. Okt. Die Herrschaft der Sonder¬

bündler hat ein rasches Ende  gefunden . In mehreren
Lastautos waren Stoßtruvven in den ersten Morgenstunden
vor. auswärts hier angelangt und batten das Rathaus
und die öffentlichen Gebau.de beistzt. Alle Behörden teilten
dem Führer , einem Weinhändler mis Aachen, mit . daß sie
nicht arbeiten würden , so lang« sich die Sonderbündler im
Gebäude an fk>teilen . Der Führer , der seine Leute: meist
iebr fragwürdige Gestalten , schon am Mittag nicht mehr in
der Hand batte , ließ den größten Teil wieder absabren.
Ein anderer Sonderbündler stß am Nachmittag die Herr¬
schaft ans dem Rathaus an sich. Als er den Revolver «egen
den Bürgermeister zog. war es mit der Geduld der vor dem
Rathaus versammelten Menge , vorbei . Männer und
Frauen stürzten sich in das Rathaus , griffen die Sonder¬
bündler an und schlugen ste blutig zur Stadt , hinaus.
Mehrere Sonderbündler , die schossen, wurden «emgt und
zur Polizei verbracht. Daran , zog die Menge zu der Woh¬
nung mehrerer Sonderbündler und mißhandelte die In¬
haber . die nur dem Eingreifen der Polizei ihr Leben ver¬
dankten.

Die Separalistenführer beim
Präsidenten der Rhemlandkommission.

Koblenz, 24. Okt. Der Vorstand der Rheinland -Partei
bat sich gestern vormittag dem Präsidenten der Inter¬
alliierten Rheinlandkcmmission . .Herrn Paul Tirard.
uorgcstellt. Der Vorstand setzt sich zusammen aus den
Herren Dr . L i e b >n g (Mainz ) . Dr . ' M a r r (Trier ),
Simon (Nassau ).

Die Abordnung überreichte dem Präsidenten der Rhein¬
landkommission eine Erklärung,  die binweist aus die
patriotische Verpflichtung , aus der heraus sie sich veranlaßt
sahen, die Rheinische Repu - lik anszurufen und die Mach:
an sich zu reißen in einem Teil des besetzten Gebietes ange¬
sichts einer öffentlichen Notlage , für die aber die Rhein¬
länder nicht verantwortlich sind. Diese Erklärung bringt
ferner zum Ausdruck, daß dte Unterzeichneten sich ver¬
pflichten. die Bestimmungen des Friedensvertrages anszn-
sübren und die Machtvollkommenheiten der Besatzunssbe-
hörden zu respektieren.

Herr Paul Tirard  antwortete den Mitgliedern der
Parteileitung , daß er Kenntnis nehme von ihrem Schritt
bei der Mbeinlandkommiffion und ,

daß er sie bis auf weiteres als eine Tatsache und eine
bestehende Macht ansehe in den Stellen , wo sie die öffent¬
liche Gewalt übernommen hättem und daß sie deshalb
den Besatznngsbehörden verantwortlich seien für die Aus-
rechierbaltung der Ordnung.

Der Vorstand der Rheinland -Partei hat sich darauf dem
englischen und dom belgischen Vertreter  in der
Rbeinlaiidkommisiion vorgestellt.

Ein rheinländischerWirtschaftsausschuß.
Paris , 24. Okt. (Eig . Drachtbericht.) Die „Chicago

Tribüne " erklärt , daß sich gestern in Köln  ein rhein¬
ländischer Wirtschaftsausschuß unter dem Vorsitz von
Stinnes und Vogler  gebildet habe , der .sich zum
Ziel setzte, die s e p a r a t i st i s che n B e st r e b n n«
gen zu bekämpfen  und den Rechten der Reichs-
rogierung Geltung zu verschaffen.

Zn Trier.
Köln. 23. Okt. » Wie die ..Köln . Bolksztg ." «ms Trier

meldet, haben die Sonderbündler mehrere politische Führer
und Stadtverordnete , darunter den Prälaten Prof Dr.
Kaas.  den sozialdemokratischen Beigeordneten Rese  und
die StadtveroWneten Brandenburg und Rauten-
ttranch.  verhaftet und verschleppt.' es heißt in der Rich¬
tung auf Duisburg . Im Laufe des Vormittags verlangte
eine Schar Sonderbündler ' von der Stadt die Zugestebnng
zweier Beigeordneten und die ständige Kontrolle der Ver¬
waltungsorgane . ferner die Einsetzung ihres Führers
Massen als Polizeidirektor . Die Forderungen wurden ab-
gelebnt. Der Beigeordnete Rese wurde mit den obenge¬
nannten Persönlichkeiten in dem bischöflichen Auto , das
im Kloster der Barmherzigen Brüder stand und von den
Separatisten abgeholt worden war . abtransvortiert . Son¬
derbündler — vorwiegend iunge Leute — durchstreifen die
Stadt und beschlagnahmen unter Bedrohung mit ihren
Revolvern Kraftwagen . Abends um 7 Uhr hat eine kleine
Cckar von Sevaratisten das Reichsvermögensamt
besetzt  und die Beamten daraus verttieLen.

Zn Sanrbnrg.
Saarbrücken. 23. Ott . Wie die ..Bolkssttmme " meldet,

ist in S a a r b u r g. an der Grenze des Saargebietes . am
Sonntag in einer Versammlung die Rheinische Republik
ausgerusen worden Die Sevarattsten baben die wenigen
Polizeibeamten ent waffne t und die öffentlichen Gebäude
besetzt. An den Zugängen der Stadt wird eine strenge
Kontrolle ansgeübt . Verhaftet wurde von den Sevaratisten
der Rendant der Kreissparkaffe . Führer der Bewegung ist
hier ein früherer Redakteur der ..Volkswacht " in Trier,
namens Holl

Eine Schutzverordnungdes Generals Degoutte.
Paris . 22. Okt. Haoas meldet aus Dü sseldorf:

General Degoutte  bat eine Verordnung zum Schutze der
Staatsangehörigen der Befatzunssmächt « und der Personen
erlaßen die Dienste bei den Besatzungsmächten nahmen
oder jetzt mit ihnen in Beziehungen treten . Danach werden
von den Militärgerichten der Besatzungsmächte alle die be¬
sttakt die irgendwelche direkte oder indirekte Repressalien
gegen diese ausübem. die den Besatznngsmachten Dienste
leisteten Ruch jede Bedrohung gegen solche Personen oder
Angehörige der Mtzlliierten Staaten soll milrtärgertchtlich
bestraft werden._

»nntmadpg der MerE. HMandlsnlmWn.
Bon der Interalliierten Rbeinlandkommisiion « bt

«ns nachstehende amtliche Bekanntmachung zur Veroffenp
lichung auf Grund der Verordnung 97 Art . 15 zu.

Bekanntmachung.
Es ist der Rheinlandkommission angezeigt worden, daß

verschiedenedeutsche Beamte die neue Verordnung der deut¬
schen Regierung zur Vermeidung des Ankaufs von fremden
Devisen im besetzten Gebiet in Anwendung bringen . An
verickiedenen Stellen hätten Polizeibeamte deu!tsche In -:
Haber von Devisen der alliierten Staaten verhaftet und
ihnen diese Devisen konfisziert.

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die vorer¬
wähnte Bervrdmmg nicht von der Rbeinlandkommisiion ge¬
nehmigt worden ist. Infolgedessen haben die Herren Dele¬
gierten den zuständigen deutschen Behörden die Anwendung
dieser Berördnnng im besetzten Gebiet zu untersagen.

Die Delegierten werden , gegebenenfalls mit Einver¬
ständnis mit der militärischen Ortsbehörde , argen die Poli-
zeibeamten und andere Beamten , die sich diesen Beiehl-en
nicht fügen, Strafverfolgung einleiten.

Cercle de Wiesbaden -Ville . Le Delesrue de la H. C. L T. Ä
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Schiüsalsstunden.
Wenn einmal die Geschichte der gegenwärtigen Tage

geschrieben werden wird , dann weitz man nicht , ab die
Langmiut , Güte und Nachsicht der Reichsregierung ge¬
rühmt werden oder ob sie der verhängnisvollenSchwäche
geziehen werden wird . Selbst auf die offenkundige
Rebellion des bayerischen Eeneralstaatskommissars hin
hat die Reichsregierung mit dem Vorschlag geantwor
tet , den Streitfall dem Reichsrat zu unterbreiten . Im
Reichsrat dominieren die Länderinteressen » er ist eine
Einrichtung , in der ausschlietzlch Ländervertreter sitzen.
Preußen hat dort verfassungsmäßig nicht mchr als %
der Stimmen , aber außerdem hat Preußen unter seinen
Vertretern solche der Provinzen , die vielfachEesinnungs-
genossen des Herrn v . Kahr find . Es gibt also kein
Gremium in der Welt , das Länderwünschen im allge¬
meinen und bayerischen Forderungen im besonderen
geneigter sein könnte , als der Reichsrat . Der Vor¬
schlag der Reichsregierung ging wohl von der Annahme
aus , daß daraufhin Bayern vor der letzten Konsequenz,
die bayerischen Reichswehrtruppen Bayern zu verpflich¬
ten . zurückscheuen würde . Diese Hoffnung hat sich nicht
erfüllt . Herr v. Kahr hat die bayerische Reichswehr
auf Bayern verpflichtet.

Die Folgen des bayerischen Verbrechens haben sich
rasch gegeigt . Der Separatismus im Rheinland hat nur
«uf das Signal gewartet , um loszuschlagen . Während
der ganzen schweren Wochen haben alle Vertrauens¬
männer aus dem Rheinland immer wieder überein¬
stimmend berichtet , daß die Separatisten eine bayeri¬
sche Rebellion zum Vorwand einer Ausrufung der
Rheinischen Republik benutzen würden . Bayern kann
sich nicht darpit herausreden , datz .es jene Stimmen der
Sorge nicht gekannt habe . Der Separatismus schöpft
aus der Verpflichtung der bayerischen Reichswehr-
divisicn auf die bayerische Staatsleitung neue Kraft.

Was aber tut die Reichsregierung ? Rützt auch d«
Reichskanzler die Stunden ? Er muß sich doch darüber
klar sein , daß von seiner Entscheidung einfach alles ab¬
hängt . Jetzt Untätigkeit und Schwäche zeigen , müßte
zu Entwicklungen führen , die einfach nicht wieder rück¬
gängig zu Machen sind. Die Sachlage ist überaus klar.
Der Fall der bayerischen Rebellion gegen die Reichs¬
verfassung liegt so offenkundig zutage , daß sich keine
Regierung darüber himvogtäuschen darf . Sie hat schon
viel , zu lange gesäumt , vielleicht ist schon jetzt Unwieder¬
bringliches verloren . Wie denkt sie sich die Folgen eines
weiteren Zuwartens ? Wenn sie in diesen Schicksals¬
stunden nicht handelt , ist das Schicksal Deutschlands
vielleicht auf Jahrzehnte hinaus entschieden.

Mer auch in wirffchaftlichen Dingen ist es höchste
Zeit , daß tiefgreifende Entscheidungen fallen . Allge¬
mein wurde angenommen , daß das Ermächtigungsgesetz
von der Regierung zu eMschneidenden Maßnahmen im-
Interesse der Volksernährung und der Währungsstabi¬
lisisrung benutzt werden würde . Das deutsche Geld
verliert aber immer weiter an Wert . Die Folgen auf
ernährungspolitischem Gebiet sind unabsehbar ' Mau
kann doch nicht annehmen , daß in der Zeit seit Verab¬
schiedung des Ermächtigungsgesetzes von der Regierung
keinerlei Eventualmaßnahmen erwogen wurden . Dann
aber mntz man mit diesen Maßnahmen so schleunig als
möglich herauskommen . Die ganze katastrophale Geld¬
entwertung . die Panikstimmung an den Börsen , die
rasende Preissteigerung hängen ursächlich mit der Hal¬
tung der Regierung zusammen . Man muß dccher drin¬
gend wünschen , daß die Regierung Stresemann endlich
die notwendige Entschlußkraft aufbringt!

Der württembergischeStaatspräsident in München.
München , 24.  Okt . Der württembergische Staats¬

präsident Dr . H i e b e r ist gestern nachmittag in Mün¬
chen eingetroffen und hat den Ministerpräsidenten von
K n i l l i n g besucht . Er reist abends 9 Uhr nach Ber-

Wertbeständige Zahlungsmittel.
Berlin , 24. Okt. (Amtlich.) Die Ausgabe gr ö ße r e r

Men gen wertbeständiger Zahlung ?-
mrttel  beginnt in den nächsten Tagen . Folgende
Maßnahmen find ergriffen:

1- Stücke der Geldanleihe  sind ununterbrochen
gedruckt worden , bis vor einiger Zeit aber hauptsächlich
größere Stücke zur BefriediMng der Zeichnung . Stücke
über 1, 2 und 5 Dollar werden noch in dieser Woche
wt größerer Anzahl zur Verfügung stehen . In der an¬
deren Woche werden täglich etwa fiir 8 Millionen Gold¬
mark Eoldanleihestücke wusgegeben werden.

2- Um schon in wenigen Tagen Zahlungsmittel auch
uoer kleinere Beträge in den Verkehr zu bringen , ist
Mort die Herstellung von Zwifchenscheinen  der
Eold -anleihe beschlossen worden » die über einen zehntel,
ernen viertel und einen halben Dollar - lauten werden.
Der Druck hat bereits begonnen.

3. Industriellen Werken , die eine für wertbestän¬
diges Geld geeignete Sicherheit bieten können , wird auf
Antrag die Genehmigung zur Herausgabe wertbe¬
ständiger  R o t g e l d s che i n e erteilt , damit recht
bald ein Teil der Löhne wertbeständig  bezahlt
werden kann.

4. Die Arbeiten für denDruck derRenten-
bankscheine  erleiden ' durch -die geschilderten Maß¬
nahmen kerne Unterbrechung , sondern werden mit der
gleichen äußersten Beschleunigung wie bisher fortgesetzt.

Berlin , den 23. Oktober 1923. Reichskanzler (gez.)
Dr . Stresemann . Reichsfinanzminister (gez.) Dr.
Luther . Reichswirtschastsminister (gez.) Koeth.

Der Einheitslurs.
Berlin , 23. Okt. Es ist heute morgen eine Ver¬

ordnung mit sofortiger Wirkung  erlassen
worden , wonach der Erwerb und die Veräußerung aus¬
ländischer Zahlungsmittel gegen Reichsmark oder Wett¬
papiere jeglicher Art , die auf Reichsmark lauten , nur
auf Grund des amtlichen Berliner Kürfes erfolgen
dürfen.

Wertbeständiges Geld in Hamburg.
,.  Hamburg . 24. Okt. Die Frmrnrdevutativn wird noch
IM Laute dieser Woche wertbeständiges Geld  aus-
geocn. Dre banktechnischen Vorbereitungen kommen aller
Norauslicht nach noch im Laufe des heutigen Tages n
Abschluß. Es wird dann sehr bald möglich sein, auch die
Betriebe mtt wertbeständigem Geld für Lohnzahlungen zu
verleben . Die Schließung von Luxusbetrieben istnnnortr -nTrPt tnnTfiött Tit * 07 .. . rer : s_ _ - _anaeardnet worden .. Die Notstandskommission des Senats

rt sämtliche Unterstützungsempfänger eilbeschloß, an lamtume Unterstützungsempfänger eine ein¬
malige .Unterstutzun« von je 2 Milliarden im Rahmen der
allgemeinen Wohlfahrtspflege auszahlen zu lasten. Das
KwegsneckorgungSamt wird die Hamburger Vackbetriiebe
Ä ' 4.. ^ blbelieürung m die Lage versetzen, vom 24. bis
29. Oktober auf Brotkarten »um Höchstpreis von 4.2 Milliar¬den Brot abzugeben.

Lebensmrttelunruhen im Reiche.
Berlin , 24. Okt . Auch gestern fanden wieder in

V e r l i n an verschiedenen Stellen der Stadt Lebens-
mirtelunruhen  statt . Die Demonstranten hatten
es besonders auf die Bäckereien und Schlächtereien ab¬
gesehen . Teilweise 'wurden die Waren auf die Straße
geuiorfen . wo sich die Kinder um sie rausten Me
Polizer nahm mehrere Verhaftungen  vor . Auch
aus dem Reich werden Lebensmittelkrawalle gemeldet
In K o t t b n s suchten Erwerbslose in das Wohlfahrts¬
amt einzudringen , wurden aber von der Polizei zer¬
streut.

Auch in München  ist es zu Ansammlungen der
erregten Menge gekommen . Sie versuchte / zahlreiche
Bäckerläden -zu stürmen , in denen seit einigen Tagen
kaum noch Brot zu haben ist. Aufgebote der Polizei
zerstreuten die Menge.

Die Lebensmittelversorgung.
Berlin . 24. Okt. Zu den Mitteilungen über dir

S w w irrig leiten  bei der Brotverso mung . die aus ver¬
schiedenen Teilen des Reiches und insÄsondere aus den
grotzeren Städten erngehen. erfahren wtt folgendes:

Daß der Übergang zur freien Wirtschaft,
der am 15. Oktober dieses Jahres vollzogen wurde , gewisse
.reibungen mit sich bringen würde , ist ganz natürlich , nach-
dem beinahe 7 Jahre hindurch eine behördliche Versorgung'
der Benolkenmg mit Brot stattgefunden hat . Die Schwie¬
rigkeiten sind verschättt worden , dg unglücklicherweise Mitte
Oktober eine starke Entwertung der Mark  einsetzte,
dre für die Mühlen , die Bäcker sowie die Verbraucher die
«Uibringung der erforderlichen»Summen erschwerte und zu
fast täglichen Änderungen des Preises nötigte . Die Reichs¬
regierung  bat . nm diese Schwierigkeiten zu überwin¬
den. den Mühlen, . dem Handel und den Bäckern Kredite
zur Verfügung gestellt und dem bedürftigen Teil der Be-
volkerung nach Möglichkeit durch entsprechende Aufwertung
der Renten zu helfen gesucht. Von besonderer Bedeutung
Md aber die Bemühungen um die Einführung wertbe¬
ständiger Zahlungsmittel Nachdem die Verordnung über
die Rentonbank ergangen ist. kann in ganz naher Zeit mit
wertbeständigem Geld gerechnet werden . Diese Zeit gilt es
U ubcrLrucken. Dazu ist aber auch erforderlich, daß« das
Publikum selbst Ruhe btthält und nicht,durch Angst¬
käufe  oder gar durch Plünderungen eine künstliche Knapp¬
heit berheifühtt . Um den Bedatt der nächsten Monate
decken zu können, ist genug Getreide vorhanden , und die
Reichsgetre :destelle verfügt über genügende Bestände, um
bei etwaiger Knappheit auszuhelfen . Aus ihren Reserven
können alle Bedarfs - Kommunalverbände Ge¬
treide zum Tagespreis  zur Lieferung cm die
Mühlen , die ste selbst bestimmen, anfordern , und zwar in
Sofie t>cn drei Vierteln der bisherigen Markenbrotration.
Die Rmchsvetreidestelle bat auf diesem Weg bereits zahl¬
reichen Kommunalverbänden geholfen.' — Die zweite große
Schwierigkeit , die es zu überwinden - gilt , ist die Be¬
schaffung des Geldes,  das zum Ankauf und zur
Verarbeitung des Getteides erforderlick, ist. In dieser
Richtung sind schon seit Monaten von den beteiligten
Stellen die, erforderlichen Vorkehrungen getroffen worden.
Um die Mühlen , Händler und Bäckereien in den Stand zu
sttzen, die ihnen zufallende Ausgabe bei der Bewegung des
Getreides durchzusühren . sind ihnen beträchtliche Kredite
durch Vermittlung der Reichsregierung gewährt worden.
Aus den Kreisen der Bäcker stnd in den letzten Tagen
Klagen laut geworden , daß die ihren Organisationen ge¬
währten Kredite nicht ausreichen . Durch Verhandlungen,
die beute sum Abschluß gebracht werden, ist es gelungen.
jäz  diese Kredite wesentliche Erleichterungen zu schaffen.
Auch darüber hinaus wird helfend eingegriffen . so daß da¬
mit gerechnet werden kann, daß das erforderliche
Brot zum Verbrauch zur Verfügung steht  Ein
dringender Appell muß aber an alle gerichtet werden,
nicht durch übermäßige Eindeckung und Angstkäufe die Lage
zu erschweren. Rur wenn alle das beherzigen , wird auch
das Anstehen an den Bäckerläden, das neuerdings wieder
Platz greift und Unruhe und Zett kostet, ein Ende finden.

Ein Aufruf des neuen Ernährungs-
Ministers an die Landwirte.

Berlin , 23. Okt. Der Reichstagsabgeovdnete Graf
Kanitz  ist zum Reichsminister für Ern ah rar ng und
Landwirtschaft  ernannt worden . Er veröffentlicht
folgenden Aufruf:

An meine Berufsgenossen ! In schwerster Rot des
Vaterlandes habe ich das Reichsministerrum für Ernährung
und Landwirtschaft übernommen . Zum erstenmal ist ein
praktischer Landwirt kür dieses Amt ausersehen . Ich bin
aus meiner Partei geschieden, weil ste im Kampfe gegen
die heutige Regienrngskoalition steht. Dieser Entschluß ist
mir schwer geworden , er mußte aber gefaßt werden . Ich
habe jeder Varteivolitik vorläusig entsagt,
weil ich- der Ansicht bin . daß auf dem Wege der rein-
varteipolittschen Auseinandersetzung Deutschland nicht ge¬
rettet werden kann, und weil ick vor allem glaube , daß
außerordentl --che Zeiten auch außerordentliche Entschlüsse
und Opfer der einzelnen erfordern . Daß politisch« : Ehr¬
geiz nie und nimmer die Triebfeder für meinen Entschluß
gewesen ist. weiß jeder , der mich kennt. Deutschlands Not
ist nickt zum wenigsten durch den erbitterten Parteikampf.
den politischen Kampf aller gegen alle und das allseitige
Mißverstehen hervorgerufen . Rur wenn das Trennende
zurückgeltellt wird , wenn alle Hände zugreifen , ist Rettung
möglich Im derzeitigen ReichskaSinett kann und werde ich
lediglich für mein Vaterland arbeiten und meine Aufgabe
hauptsächlich darin sehen, im Rahme des beute überhaupt
Möglichen Nahrungsmittel für das -hungernde Volk zu
schaffen, damit es die konrmenden schweren Krisen noch
lebend übersteht . Millionen treuer Deutscher stehen heute

Aus Aunst und Leben.
— Kurhaus , Eine Ausführung -von I . Haydns Orato¬

rium ..Die Schöpfung"  hatte am Montag Herr Ober-
studiendirektor Preising  mit dem Schülerchor des huma¬
nistischen Gymnasiums veranstaltet . Die Bemühungen des
Herrn Preising , den Sinn für gute Musik und
denen fleißige Ausübung bei der Jugend zu pflogen und zu
fördern — verdient rückhaltlose Anerkennung . Das Hervor¬
treten im öffentlichen Kunstleben (inwieweit es für die
Jugend mehr oder minder zuträglich ist. wird der erfahrene
Pädagog zu beurteilen wissen) muß naturgemäß diesen
musikalischenEifer mächtig ansvornsn . Und es wurden denn
auch die Chöre der ..Schöpfung" mit jugendfeuriigsr Begeiste¬
rung in Angriff genommen . Immerhin soll nicht verschwie¬
gen sein, daß solche Haydnschen Cborgesänge in der Besetzung
des Sopran und Alt mit Knabenstimmen doch manches
an Klangschönheit einbüßen . Man kennt die wundervollen
Wirkungen , die mit solcher Besetzung in streng kirchlichen
a capella =2Bcrf<tt erreicht werden : der Leipziger ..Thomaner¬
chor". der Berliner „Dvmchor" , der „Chor^ der Kreuzschule"
in Dresden und andere — haben damiDWeltruf erlangt.
Aber die -Knabenstimmen mit ihrem eigentümlich -herben
und leidenschaftslosen Charakter — statt der warmauellen-
den und -schwellenden Frauenstimmen — mischen in den
Klang dieser lebensfreudig konzertierenden Haydnschen
„Schövfungs"-Chöre auf di« Dauer leicht ein gewisses
sprödes, unsinniges und daher ..unbaydusches" Element . . .
Innerhalb so von Natur gezogenen Grenzen sangen aber
diese jungen Herrichajten mit unpersieglicher Frische und
Ausdauer . ,und mit einer Sicherheit , die recht bewies , wie
gut musikalisch alles aufgefaßt und begriffen war . Ehre also
dem Dirigenten , der seine Bestrebungen so «nergievoll durch¬
geletzt hatte ! Die Lob- und Dankesbymnen „Stimmt an die
aaiten ". oder „Die Himmel erzählen " und „Vollendet ist das
große Werk" — mögen als besonders gelungen ansemerkt
sein. Namhafte Solisten liehen der Aufführung ihr Mitwir¬
ken: Frau Müller - Reichel  sang die Partien des
seraphischen „Gabriel " wie der daseinsfrohen „Eva " —,
wenn auch etwas unfrei in der Tongebung , -doch in verständ¬
nisvoller und musikalisch zur er lässiger Ausgestaltung . Herr
Abendroth.  auch im Konzertsaal als ein trefflicher
Meistersinger schon anerkannt , trat in den Baßpartien des
„Rapbael und des „Adam " bedeutsam hervor . Wie intelli¬
gent brachte er die reizvollen Haydnschen Tonmalereien zu
anschaulicher Wirkung ! Herr Tenorist S treib.  in seiner
Kunst unablässig werter - und aufwärtsstrebend , überraschte

durch das Geschick, mit welchem er hier auch in den. seiner
dramatischen Veranlagung ferner liegenden Oratorienstil
erndrang : blieb er auch zuweilen noch ein etwas stürmischer
Verkünder der Schöpfungswunder . so erfreute er doch überall
durch die lebendige Wqrme des Empfindens : was er gibt
gibt er von Herzen, Das gesamte Ensemble - - Chor und
Sott -, dazu das längst gut eingespielte, nur bisweilen allzu
kräftig Wngende Kurorchester —. mit -dem ..Cembalo"
für dw Begleitung der Secco-Rezitative (Frl . R eurer)  —
hielt Herr Direktor Preising  in fester Hand : er sorgte
für möglichst korrekte und -belebte Wiedergabe und wurde
nebst den Solisten vom zahlreich versammelten Publikum sehr
beifällig ausgezeichnet . o . D.

* Die kontrollierten Geister. Die ZerkschMt ..Scientiffc
American ' bat einen Preis von 2500 Dollar -für denjenigen
ausgrsetzt . der einer KonttollkommiMon einwandfreie Er¬
scheinungen aus der 4. Dimension vorführen wb-rde. Tatsäch¬
lich fanden auch Prüfungen mit einem Medium statt , über
deren Ergebnisse nach den Protokollen in der „Umschau" be¬
richtet wird . Die Sitzungen fanden im Mbliothekzimmer des
Blattes statt , und um fe-Itzustellen. ob sich jemand au-er durch
das Zimmer bewegte , hatte mem ganz tief in den Bücherge¬
stellen kleine schwache elekttrsche Lampen angebracht , deren
Lickt nur den gerade Gegenübersitzenden durch einen Spalt
«wischen den Büchern sichtbar war . Kreuzte jemand das
Zimmer , so konnte man -das an der zeitweisen Verdunkelung
der Lämpchen bemer-ken. Schon die »weite Sitzung zeigte, daß
sich durchaus materielle Personen durch das Zimmer beweg¬
ten . und zwar stets dann , wenn es zu Maniiffftationon kam.
Um festzustellen. ob das Medium selbst iseinen Sessel verlieb
rmd die Manifestationen bewerkstelligte, hatte man im Zim¬
mer einen Diktographen versteckt, der zum Nebenzimmer ge¬
leitet war . Da jede Manffestation von denen, die dcwon
berührt wurden , lmtt ausgesprochen wurde , so konnte der
Kontrolleur im Nebenzimmer jedes Ereignis auf die Sekunde
genau nrieren Außerdem aber war unter dem Sessel des
Mediums ein elektrischer Kontakt angebracht , der nur be¬
tätigt wurde , wenn eine Person den Sessel belüftete. Eine
Stoppuhr stellte auf Sekunden genau fest, wann und wie
lange das Medium den Sitz verließ . Auf diese Weise -gela-ng
es. den ganzen Schwindel einwandfreii aufzudecken, über die
Art der „Eeistergesvräche" sei nach dem Protokoll des Dikto-
graphen einiges aus der letzten Sitzung angeführt . Dem
Leiter der Sitzung Bird nähert sich ein Flüstern : schließlich
tönt es ganz leise mit völlig menschlicher Stimme : ..Hallob.
Malcolm . Bird : „Ja , ich bin Malcolm . Wer bist du?"
Stamme : „Wa —wa / (Ein unartikuliertes Murmeln .)
Bird : -..Ich verstehe nichts. Sag '« noch einmal ." —.LLa—wa ."

— „Was -sagst du ? — .Wa —wa". Bird legte sich nun erneu
Namen zurecht, den keiner seiiner verstorbenen Bekannten
oder «rreunde geführt hatte : „Sagtest du Harry ?" Die
Stimme erklingt uum ganz deutlich und froh : „Ja . Harrys

ich bin Harry ." Bird wartet vergeblich auj weiter«
Äußerungen „Harrys " und fährt dann fort : .Das ist aber
schön. Harry . Möchtest du mir nicht deinen früheren Namen
nennen ? Es wäre für uns doch recht überzeugend, wenn du
es könntest." .,3Ba- ®o“. Bird läßt den Geist ein Weilchen
seine unverständlichen Laute murmeln , dann nennt er ihm
den Namen ..Meyer ", da er zu einem Träger dieses Namens
niemals irgend welche Deziehungen gehabt hat . Sofort er¬
tönt es laut und deutlich : „Ja . Meyer : Harry Meyer ." Dann
folgt ein undeutliches Murmeln . Bird hilft ein wenig - Du
wiM wohl mtt nnr svvechen. Harry . Mochtest du mir nichts
über die Umstände erzählen , unter denen du gestorben bist^"
Das Medium weiß wieder nichts Genaues zu sagen, und ant¬
wortet schließlich auf die Frage Birds . ob er veMnglückt sei.
mit eurem deutlichen „Ja . Das war den anderen Beisitzern,
die wußten daß Brvd mit „Harry Meyer " nicht das geringste
N tun batte , -denn schließlich doch zu viel . Sie hatten den
«chwindel durch die umfassenden Kontrollmaß nahmen jalangst et rannt.

Kleine Chronik.
Kunst und Musik. In München,  seiner

Vaterstadt . w rrd der 60. Geburtstag von Richard Strauß
durch ein Fttt in größtem Stil gefeiett werden. Es stnd
Opern und KonzertauMbrungen geplant . Richard Strauß
ist zu persönlicher Mitwirkung  verpflich >tet worben.
- -- Wie aus New Bork gemeldet wird , wurde P f i tzn e r s
romantische Kantate : „Von deutscher 'Seele " am
15. LÄtober unter Leitung von Artur Bodanskh mit dem
Mettovolrtarn -Overa -Ovchester und der Sottety of tbe
wlLtt « of Music aufgeführt . Der Erfolg war sensationell.
— Siegfried Wagner  hat die alleinige Uraufführung
ferner neuesten Over . „Der Schmied von Marien^
b u rg ' . den städtffchen Buhnen Rostock  übertragen . Das
Werk wird noch vor der Amerika-Reise des KomponMen
herausgebmcht werden . — „Eine Nacht in Venedig"
die Johann Straunichettvverette . wurde von Ettch Korn -'
gold  als komische Over Learbeitet . Das Theater an der
Wi-eii hat sie m lbr Repertoire ausgenommen. — „Mareik «
von Nymwegen,  em Legendenspiel. ist d'Alberts
neuestes Werk betitelt . Dem Text dazu schrieb Dr . Alberti
nach altniederlandrschen Motiven Die Handlung spielt In
Holland . Dre Uraufführung findet am 2b. d. M . am Stadt«theater ui Hamburg statt.



bte
ver-
ben

a ft,
•roific
nach-
sung 1
noie-
Kitte
letzte.
c bis
d SU

ch s-
imn=
»i ±c

Be.
rtuna
tung
rtbe-
iiber
mit

[i es
dis

SÜ-
avv-
irtak

bic
um

Tuen
© e =

bte
r in ,
hon.
iahl-
>roße
Be-

zur
veser
«ten
de".,
b zu

bes
»bitc
den.
Dgen

ge¬
gen.
Zen.ffen.
ba-
cke
Ein
ben..
tage
auch
eder
den.

»•

AkMwoch, 24. OSover 1923. Wiesbadener TagblaA. Nr. 241. Sette1

1
*

)

5raf
n b

icht

bes
uns
ein
bin
»Sen

R
Ich
gt.
enn-
ge-
baß
üssc
shr-
llnß
Kot
nvi.
tise
ttbe
anq
ick

aic
uvt

SU
wck
-Ute f
Ttieu
den
Die
TU?
tere
ber
neu
du

den
hm
LNZ
er-
rnn
Du
ckts
t ?"
mt-
Tiei.
»rrt.
Fte
beit
i«

ttet
u 6
inb
mß
eir.
TS
am
em
tbe
ec.
ttw
n -
Jas
teu
a".
n -
bet
k«
ts
rti
ln

bt.

Z rerzwen'eltem Kampf um ihre Existenz. An uns Land¬
wirten sst es . bic größte Not linbern zu heIle n.
an bei Überbrückung der sich täglich erweiternden Kbrn

fNischen Derbraucher und Erzeuger su arbeiten.Das Ber-znbnis für die beiderseitigen Lebensnotwendigretten su
Spettern . wird mir erste patriotische Pflicht sein. Daß ick
als praktischer Lanbroirt mich zu keinerlei Maßnahmen ver-
ftchen werbe, welche die Produktion lähmen und die zur
Sinbening der furchtbaren Not erforderliche Jntenfiortat
toi Schaffung  von Nahrungsmitteln hindern konnten , ist
Mstverständlich . Diele meiner bisherigen Parterfreunde
«erden meinen Schritt verurteilen , weil sie es für , unver-
antwörtlich halten , in eine Regierung einzutreten . die tbrer
Ansicht nach einen falschen Weg geht. Ich roetS aber auch,
jwjfe die überwiegende Mehrheit meiner Berutssenosscn
au« allen Parteien meinen Entschluß grundsätzlich billigen
wird als Ausdruck der täglich in allen Dolksschtchten..wack-
ienben Erkenntnis , daß es nicht angeht , daß in der höchsten
Not des Vaterlandes wichtige Berufsftände infolge parte !-
.olitiicher Bindung oder anderer Hemmungen abferts stehen,
fcs gebt nicht an . den Untergang des Vaterlandes lediglich

prophezeien. ohne helfend beizaspringen . , Das tahre-
?ange Verharren wertvoller Teile des Volkes tn mehr oder
crenißet negativer Opposition mag vielleicht in normaler
Seiten Berechtigung haben . Heute ist es aber sehr bedenk¬
lich. denn aus dem infolge eines solchen Beiseitestehens heute
mit Sicherheit su erwartenden wirtschaftlichen und oolitt-
schen Cbaos kann nur der Zerfall des Reiches und der
Untergang Deutschlands , nicht aber die wirtschaftliche und
nationale Erstarkung erstehen. Diese, die ich dringend hoffe,
«ird nur kommen, wenn die Reickseinheit erhalten bleibt
xnd keine Hungersnot entsteht. Die beiden Haupts tele tut
Auge haltend , werde ich an meine schwere und vorläufig
stcher kebr undankbare Aufgabe gehen. Ment Entschluß be¬
deutet für mich schwerste persönliche Opfer alle : Arck Es
gehört auch ein gewisser Mut dasu . einen solchen Sckrttt
in diesem Augenblick höchster politischer Krisis su unter¬
nehmen. Ohne persönliche Opfer ist aber dem Vaterland
ia dieser schwersten Stunde nicht geholfen. Mein Vaterland
ist mir auch heute noch und gerade heute jedes Opfer wert.
Schiff in Not.  Alle Mann an Deck. Nur aus dieser
Tn .stelluna heraus ba.be ich mich zur Übernahme des heute
unpopulärsten Ministeriums entschlossen. Mag , man über
den su erwartenden Erfolg geteilter Meinung fern, er wird
jedenialls um so greifbarer sein, wenn er unterstützt wird
dvrck die tätige Mitarbeit aller meiner Ber -Ufsge-nossen.
tenen. wie ich weiß, das Vaterland über alles gebt.

ßoiflitnntiMi! WWersuA in Hamburg.
Hamburg . 24. Ott . Hier ist er in der Nacht zmn 23. Oktober zu

schweren Ruhestörungen  gekommen . An verschiedenen Stellen
sind Wachen der Schupo gestürmt, die meisten aber bereits dnrch die von
der Zentrale eingesetzten Verstärkungen wieder entsetzt werde « . Din« große
Anzahl von Lebensmittelgeschäften ist geplündert worden.

Such in den Vor orte nvon  Hamburg sind Unruhen  enr-
standen, die einen revolutionären Charakter angenommen haben . In
Wandsbeck  wurde die Polizeiwache gestürmt. Ein Arbeiter getötet,
einer schwer oerletzt.

Was sonst noch vorgeganzen , ist aus dem nachstehenden amtlichen
Bericht der staatlichenPr - ss - stelle  zu ersehen. Der
Mampf um die Wache in Eimsbüttel  war aiutzerordentlich heftig.
Die Auftllhrer schosien aus Häusorft, von Dächern und aus Vorgärten.
Soweit bis jetzt bekannt, hat die Ordnungspolizei bei diesem Vorgehen
einen Beamten verloren . Mehrere sind verwundet . Gegenwärtig ist die
Säuberunzsaktion in Bambeck  im Gang , die das Einsetzen
größerer Kräfte notig macht. Erneute Angriffe auf die Polizeiwachen SS
und 3S (Friesenstraße b-zw. Repsoldstraße) wurden von diesen Polizeiwachen
mit großer Tatkraft zurückgewiesen. Die Ansammlungen in der Innen-
stadt wurden zerstreut . Das Ecrüchi, daß Reichswehr bei dem Kamps be¬
teiligt sei, ist falsch. Die Hamburger Ordnungspolizei fühlt stch durchaus
in der Lage , den Unruhen Herr zu werden. Zur Sicherung des Hafens stno
besondere Vorkehrungen gxtroffen. Um 1.40 Uhr wurde die Wache 32 in
Bambeck genommen. Die Säuberungsaktion wird fortgesetzt. Die Polizei
hatte hierbei einen Toten . Mehrere Beamte wurden verwundet.

Di- Kämpfe haben größere Opfer, als zunächst angenommen wurde,
gefordert . Fünf Beamte haben tot treuer Pflichterfüllung ihr Leben «in-
gebüßt. Schwer verwundet wurden 19. Die Zahl der Leichtverletzten , steht
noch nicht fest. Leider wird sich die Zahl der Toten noch um zwei weitere
Beamie erhöhen , die bei der in Schiffsbeck  eingeleiteten Aktion ge¬
fallen sind. Daher war gegen 4 Uhr ans Anforderung die Hamburger
Ordnungspolizei eingesetzt worden , die mit heftigem Abwehrfeuer emp¬
fangen wurde . In dem Feuergcfccht, das sich nunmehr entspann , hatten
auch die Aufrührer schwere Verluste. Fünf von ihnen wurden bewaffnet
festgenommen. Fünf Beamte der Ordnungspolizei find in diesem Kampfe
verwundet worden . Auch in Schiffsbeck  hat die Polizei die Ordnung
wiederhergestellt Von der Krankentransportstelle find während des Tages
insgesamt 108 Berletztc und 14 Tote abtransporiiert worden.

In Barmieck  lebten gegen 4 Uhr in der Bramfelder Straße und
gegen 8 Uhr in der Dchnheide  und in der Hamburg « Straße die
Kämpfe wieder auf . Es wurde aus Häufet« und von den Dächern ge¬
schossen. Das Ergebnis des Dienstag läßt sich in der Feststellung zusammen¬
fassen, daß es dank der Aufopferung und Tapserkeit der Ordnungspolizei
gelungen ist. den groß angelegten kommunistischen Putschversuch niedeczu-
schlagen. Die Polizei beherrscht die Lage völlig.

Wiesbadener Nachrichten»
Die Ereignisse vom 23. Oktober.

Gestern morsen jnrb die Bewohner Wiesbadens von
Ereignissen überrascht worden , bi« sich bereits im Lam der
Nacht zu,m Dienstag vollzosen hatten , deren Folgen ieckock
erst nachdrücklich im Laus bes Vormittags in Erscheinung
traten . Wie in anderen Städten des Rheinlands , so haben
auch hier die Separatisten durch einen Handstreich öüentucke
©efoöube besetzt. Die Vorfälle haben sich am späten Abend
bezw. vor Mitternacht abgespielt . Die Mehrzahl der Ein¬
wohner dürfte kaum etwas davon bemerkt backen. Da Mit¬
teilungen von irgend einer Stelle , die an den Vorfällen be¬
teiligt waren , nicht vorliegen . so müssen wir uns bet der
Schilderung auf das beschränken, was äußerltch sichtbar
wurde , nackchem bte Hanptereignisse vorbei waren . Em
grünes Plakat mit kurzem Anhalt war an Verschiebern
Stellen in der Umgebung des Rathauses angeschlagen. Die
©egenströmuwg erwiderte mit einem Generalstreik , der um
9 Uhr vormittags , einsetzte. Sämtliche Geschäfte waren , tm
Lauf des Tages geschloffen. Die Zeitungen erschienen nicht.
Der Straßenbakmverkehr war eingestellt . Die , lebenswichti¬
gen Betriebe blieben jedoch in Tätigkeit . Die von den
Separatisten durch besondere Trupps vorgenommenen Be¬
setzungen umfaffen u. a. das Regierung,sgeckäu de. das Landes¬
baus und bas Ratbaus , auf denen die gvünwetßrote Fllrgge
der Rheinischen Republik gehißt würbe . Die Wiesbadener
Polizei ist bei den Vorgängen anWjetrwujb trabt nt Aktion
getreten . Bei der Sanitätswache wurden rm Lank der Nacht
zum Dienstag 7 Verwundete eingekiefert und von pern  dem
Krankenhaus zugeführt. Die VorkommEe . so. wte ne stch
am gestrigen Morgen den Einwohnern vor Augen führten,
wurden im allgemeinen mit Ruhe aufgenommen . Die Dc-
setzungstruppen und französische Gendarmerte hatten den
Poliseidiemt übernommen . Kavallertepatrouillen durchzogen
die Straßen der Altstadt , auf welchen der Verkehr nament¬
lich in den Nachmittagsstunden , sehr leckbaft war . Die Er-
ergnrsse würben foefiiprcvcfreit ultib iHre EirtrmckArmg mosewartet.
Zu irgend welchen Zwischenfällen ist es dabei trotz des ge¬
legentlich herrschenden Gedränges nicht gekommen. Vor den
besetzten Gebäuden sak, man Leute mit grunweMoten
Binden . Nachmittags wurde an den Anschlagssanlen fol¬
gende Bekanntniachnng an,geschlagen:

Befehl.
Die deutsche Polizei hat vers<Wt. _
Sie hat ihre erste Pflicht nicht erfüllt , indem ste sich

weigerte , die Ordnung in der Stadt aufrecht zu erhalten.
Jnfolgedeffen übernehme ich vom 23. Oktober . 8 fflt

vormittags , ab die Poliseigewalt . (Artikel 15 des kU»kom-
mens des Friedensvertrags ermächtigt mrch, der durch das
Reichsgesetz vom 30. Mai 1892 bestimmten Rechte.)

An Stelle der deutschen Polizei tritt französische Gen¬
darmerie und Militär.

Ich mache daraus aufmeMam
1. daß jegliche Ansammlungen . Versatttmlungen oder

Demonstrationen ausdrücklich verboten ftrfb.
2. daß Plünderungen . Diebstähle oder Zerstörungen

strengstens bestraft werden.
Außerdem verbiete ich den Straßenverkehr von 6 llbr

abends bis 6 Uhr morgens in den Orten
Wiesbaden — Dotzheim — Schierstein.

Ausnahmen gibt es nur für PerffMen . die im Besitz
eines schriftlichen, vom zuständigen Delegierten der Rhcin-
laudkomMission ausgestellten Ausweises stnd. sonne Air
Franzosen und Alliierte . ^ M A

Der kommandierende General des 30. Armeekorps.
Mordacq.

Anfolgedeffen herrschte von 8 Uhr ah in den leeren
Straßen , die Patrouillen der MMtärpokizei durchzogen, voll-

morgen war in allen Betrieben die Arbeit wieder
aufgenommen worden. Die Läden Wneten und das Straßen-
bild zeigte das gewöhnliche Aussehen.

Über die Vorfälle >am -Montagabend erfahren wir noch,
daß die separatistischen Stoßtnivos zunächst die Besetzung
des Rathauses vorgenommen hacken. Etwa 200 Penonen
sollen daran beteiligt gewesen sein. Von hier aus begab stch
dann ein Teil zmn Regierungsprastdium in der Bahnhos-
straße. Bei der Räumung der Straßen kurz vor Mitternacht
wurden Schüsse abgegeben. Die grünen Plakate , die fast
überall in den Morgenstunden Won wieder abgerissen oder
zerstört waren , batten folgenden Inhalt:

Proklamation.
Der Tag der rheinischen Freiheit ist angebrochen ! Die

Rheim icke Republik Ä proklamiert ! , .
Im Auftrag der vorläufigen Regierung haben wtr die

öffentliche Gewalt übernommen . Wir werden für Ruhe und
Ordnung sorgen.

Gehe jeder an seine Arbeit ! Di« LebensmittelverLor-
gung ist reichlich stchevgestMt. . . „ . ^ ,

Verordnungen der vorläufigen Regiernng werden, fofgev.
Mainz und Wiesbaden.  22 . Oktober 1923.

Im Auftrag:
Die Erekution.

Feith . S er genhahn. ^.
Ein neues Plakat mit ähnlichem Inhalt , das lediglich

die Unterschrift .Die vorläufige Regierung " (ohne Namen)
trug , war heute vormittag gegenüber dem Rathaus ange¬
schlagen.

— Ansgewiesen wurden : Polizeünspeiktor H. Rullich.
die Polizei komm iffare Fuchs und P . K u r l cka u m. Polizei-
oberwachtmeister Joh . Thönnessen.  Polizeiwachtmeister
I . Deichelmann.  Polizeiwachtmeister A. Dogeter.
PoliMisekretär Gg. Kalkhoff.  PolizeicketriedsaMent
R. Petersen,  PolizeirLt Beuth  wurde seines Amtes
enthoben.

— Die gestrige ..Tagblatt " -Ausgabe konmite infolge des
Generalstreiks nicht erscheinen.

— Die Teuerungszahl der Stabt Wiesbaden beträgt
nach der Ausrechnung des städtischen statistischen Amts am
22. Oktober 272 980 Millionen , d. b. das 2729.8milltonen-
fache vom Juli 1914. Die Steigerung der letzten 8 Tage be¬
läuft stch auf 367 Prozent , ging also von 100 auf 457.

— Der Zuckrrpreis. Nach Mitte,ilung der Zuckerkontroll¬
stelle Frankfurt beträgt der Preis für 1 Pfund feinen Zucker
26 Gold Pfennig. Der Preis in Papiermark wird durch
Vervielfachung dieser Zahl mit dem vom Kaufmännischen
Verein festgestellten Multipilikator  gefunden.

— Kartoffelzufuhren , die für die Stadt Wiesbaden ^und
die BedarfsgemeinLen des Landkreises Wiesbaden bestimmt
waren , wurden verschiedentlich in den Landgemeinden von
Unbefugten angehalten . Diese brachten die Kartoffeln zu
den Vüigermeisterämtern und erzwangen die Verteilung der¬
selben an die Ortsbevölkerung . Gegen solche Willkürakte
wird nach einer Anordnung des stelloertietenden Landmts
seitens der Ortspolizeibebörden und der Landjägeret mrt
allen Mitteln vorgegangen werden , um eine Unterbindung
der Kartoffelzufuhr für die Stadt Wiesbaden und die be¬
dürftigen Vorortsgemeinden zu verhindern . Ebenso wichtig
ist es . daß die alten Beziehungen zwischen den Landwirten
des Landkreises Wiesbaden >und den Bewohnern der Stadt
aufrecht erhalten bleiben . Dem tatkräftigen Vorgehen des
fteflbertretetiiben Landrats und der Polizeiorgane wird es
gelingen, den unberechtigten Beschl agn ahmnngen ein Ende
zu bereitem. — Der Kreisbehörde des Landkreises Mesckaden
ist es gelungen , durch die Verwaltung der Regiebahnen einen
Teil der vom Kreisausschuß gekauften KartosfeUenbungen
nach den Entlabebahnhöfen zu >bringen . Die größte Kar-
toffelknappbeit dürfte damit für viele Gemeinden Mnäckst
behoben sein. Es steht zu hoffen , daß der Güterverkehr in
absehbarer Zeit wieder in vollem Umfang aufgenommen
werden kann.

— Die Kartoffelernte . Wie der amtliche preußische
Pressedienst meldet , kann nach den bisherigen Schätzungen
im allgemeinen nur mit einer Mittelernte in,
Kartoffeln  gerechnet werden . Demzufolge bat der
Reichsernährungsminister verordnet , daß in diesem Fahre
die Unternehmer landwirtWaftlichcr Betriebe in ihren eige-
neii Brennereien so weit selbstgeckaute Kartoffeln verarbeiten
dürfen , als der Hälfte ihres Brennrechts entspricht. Die
Verarbeitung anderer als selbstgeckauter Kartoffeln in den
Trocknereien und Stärkefabriken ist bis Ende Oktober gänz-
ltch verboten . Eine Verwendung des aus Kartoffeln ! herge¬
stellten Spiritus für Trinkzwecke findet , wie ausdrücklich er¬
wähnt wird , nicht statt . Attsnahmen können für solche Kar¬
toffeln Mge,lassen werden , die durch Frost oder andere
Ursachen für die menschliche Ernährung unbrauchbar wmben.

— Wiesbadener Viebhosmarktberickt nach der amtlichen
Notierung vom Montag , den 22. Oktober . Aufgetrieben
waren : 13 Ochsen. 6 Bullen . 24 Kühe und Färsen . 37 Kälber.
1 Mas . 45 Schweine. Marktverlauf : Geschäft gedruckt,
laitgsam geräumt . An Preisen wurden (1 Pfund - Lebend¬
gewicht) . in Millionen Mark,  notiert : Ochsen:  voll-
fleischige. ausgemästete . höchsten Schlachtwerts im Alter von
4 ,bis 7 Jahren - 1300—1400, die noch nicht gesogen haben
(ungeiocht) 1400—1500. junge fleischige, nicht ausgemMete
und ältere ausgemästete 1200—1300. mäßig genährte junge,
gut genährte ältere 900—1000: Bullen:  voMeischige aus¬
gewachsene. höchsten Schlachtwerts 1200—1300. voMeischige
jüngere 1100—1200. mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 900—1000; Färsen und Kühe:  vollfleischige aus¬
gemästete Färsen höMten Schlachtwerts 1400—1500, voll-
fleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu
,7 Jahren 1200—1300. wenig gut entwickelte Färsen 1100 bis
1200. ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte
junge Kühe 900—1000. mäßig genährte Kühe und Färsen
800—900. gering genährte Kühe und Färsen , 600—900:
Kälber:  feinste Mastkälber 1800—2000. mittlere Mast-

H5 Fortsetzung/, Nachdruck tierbotcn.

Thomas Hüglins Sonnenflug.
Roman von Karl Gauchei.

Er war gekommen mit einem Gefühl des Vorurteils
gegen diese Frau rm Herren, die er der Härte und Lieb¬
losigkeit zieh, die er adelsstolz genannt hatte, aber die
weiche, liebevolle Bewegung, mit der ihre freie Linke
die Enkeltochter an ihre Seite zog, rührten ihn tief,
und ganz befangen war er, als tief und doch so weich
die alten Lippen anhuben und sprachen:

„Ich heiße Sie herzlich hier in meiner Kemenate
willkommen. Herr Hüglin, in die sich sonst so selten
ein East meines Sohnes verirrt. Aber daß Sie da eine
Ausnahme machen und meinem greifen Alter den
Respekt Ihrer Jugend bringen, ehrt Sie selbst am
meisten."

„Es ist nur ein Tribut, den ich dem Andenken meiner
verstorbenen Mutter schulde!" sagte Hüglin schlicht.

H „Ihre lieben Eltern stnd tot?"
Es lag mehr in dieser warmherzigen Frage als die

übliche Teilnahme, und das feine Ohr des jungen
Mannes hörte das tiefe Interesse heraus. Und offener,
als er sonst wohl getan haben würde, antwortet er:

Ja ! Die Hand des Schicksals hat all ihr Leben
lang schwer aus ihnen gelogen, nun haben sie seit Jahren
Ruhe und Frieden!" , ^

„Erzählen Sie mir von Ihren Eltern ! ‘
Forschend, fast gebieterisch, ruhten die Augen der

Greisin auf seinem Gesicht. Stumm verbeugte er sich.
„Es waren arme Leute, gnädige Frau , daß ihrer

Hän̂ e Arbeit sie von Tag zu Tag hätten nähren können.
Aber selbst da haben sie gespart und geknapst, um mich,
den einzigen Sohn , etwas Rechtes lernen zu lassen. Und
als ich dann endlich das Ziel erreicht hatte, als für uns
alle freundliche, bessere Tage zu kommen schienen, da flog

SBcttcxi>er tote 5>ähn ctufs Dach, und unter den
brennenden, brechenden Sparren und Balken, uitter den
stürzenden Mauern fand er, der sein weniges Vieh zu
retten gegangen war, einen jähen Tod.

Wir fanden ihn später, von den Flammen unver¬
sehrt, mit eingedrückter Brust. Ein fallender Balken
hatte ihn hingeschmettert. Plötzlich und schmerzlos war
er hinü bergegangen.

Mutter hat's nicht verwinden können, vier Wochen
später Hab' ich auch sie begraben."

In Käthes Augen standen die Tränen , eng
schmiegte sie sich an die Großmutter.

Die strich sinnend mit der Hand über die Blätter
der alten Bickel vor ihr aus dem TW.

„Sechzig Jahre währet das Leben des Menschen,
und wenn es hoch kommt, siebzig und achtzig Jahre , und
wenn es köstlich gewesen ist, so ist es Mühe und Arbert
gewesen. — Ja . es ist köstlich, ans der Fülle rüstigen
Schaffens Weggehen zu dürfen!"

Versotmen nickte die Greisin, dann fragte sie weiter:
„Und Sie , Herr Hüglin?"
„Mich litt 's nicht mehr hier, ich gmg nach Amerika."
Frcnt Agnete Moseler lächelte sarkastisch.
„Es soll eine gute Schule sein, da drücken, sagen die

Leute. Ich halte nicht viel davon. Die Fremde ver¬
dirbt so leicht den Charakter.

Und init einem forschenden Mick in das Gesicht des
jungen Mannes : „An Ihnen allerdings wird meine
Altväterweisheit zuschanden, wenn Ihr ehrlich Gesicht
nicht lügt und trügt, sind Sie ^ als braver, ehrlicher
Mensch wiedergekommen. Und jetzt sind Sie hier?"

„Ja , Eroßmutterl. Chefingenieur der Louis-
Ferdinand-Hütte ist Herr Hüglin, und denk nur mal,
eine Flugmaschine hat er erfunden, etwas ganz Neues,
Hervorragendes." , r .

Eifrig sprudelte das junge Mädchen mit feiner Weis¬
heit das heraus, froh, dem Gespräch mit ihren Worten
eine andere, unverfänglichere Richtung geben zu können.

Aber das Gesicht der Alten nahm eine abweisende
Miene an. _ , „ . . _ „

„Ja , ja, die heutige Menschheit bläht sichm Hoffart
und Hochmut. Fliegen wollen sie, dem Schöpfer, der
ihnen das Lustmeer verwehrte, ins Gesicht hohnlachen.

Aber an seiner Macht wird ihr Wille zuschanden, sein
Blitzstrahl Mckt und zerschmettert liegen sie am Boden."

Are erhobene Stimme versank in ein grüUerisches
Gemurmel und Flüstern.

Ängstlich blickte Käthe zu Thomas empor.
Sein Gesicht war ruhig und seine Stiintme klang

leidenschaftslos, als er jetzt sprach:
„Warum wollen Sie der Menschheit Schaffen und

Denken in solchem Sinne deuten, gnädige Frau? Hat
uns unser Herrgott nicht das Pfund denkenden Geistes
geqeben, damit zu wuchern? Wir , die wir an der
Arbeit stehen für Kultur und Fortschritt, an der Ar¬
beit, dem menschlichen Geist neue, wertere Schaffens-
gMete zu weifen, wir alle folgen nur jener tiefernsten
Regung die der ewige Geist uns in die Brust gelegt hat,
und ich meine, je größer, je höher der Mensch steht, um
so größer, um so gewaltiger muß der Geist sein, zu dem
er als seinem Gott betet." . ,

Durch den Körper der alten Frau lies ern Zittern.
Stauneiü , hingen die sprechenden Augen an des
SprechendenGesicht, ein Wetterleuchten war in ihnen,
ein Blitzen ein Blinken. .

Widersprach ihr der junge Mensch? Sre war nicht
gewohnt, daß man ihr widersprach. Aber in seinen
Wortm lag etwas , was sie schon einmal gehört hatte,
was ihr Herz in Bande geschlagen hatte, in unlösliche
Bande Das war vor langen Jahren gewesen, damals,
als der Sturm von achtundvierzig durch die deutschen
Lande brauste. ^

Weder sah sie ihn vor sich stehen, den langen, jlaum-
bärtigen Kandidaten, den Hauslehrer ihres Bruders,
oben auf dem alten Merkenthin. Auch er hatte geredet
und geschwärmt von Kulturfreiheit und Fortschritt,
vom Aufschwung der Geister und der Eroberung neuer
Daseinsgebiete. Und er hatte sich in ihr Herz geredet.

Da wohnte er drin, selbst dann noch, als er auf den
Barrikaden in den Straßen Berlins stand, selbst dann
noch, als er landflüchtig und unstet bei Nacht und Nebel-
entwich und in der Schweiz ein neues Leben begann.

f«uu



Sette 4 Nr. 241. Wiesbadener Tagblatt.
trnb beite 'Saußfälbet 1700—1800. geitnsere Mast - nmto gute
ScmÄaiber 1500—1700, geringere Saugkälber 1200—1400:
S ch we t u e : yollfleiMige Schweine von 80 bis 100 KÄo-
gratran Lebenidgervicht 2400—2500, unter 80 Kilogramm
-200—2300, von 100 bis 120 Kilogramm 2400—2500. von
, ?0 ms ISO Kilogramm 2400—2500, unreine Sauen umd ge¬
schnittene Eber 2000—2200.

— Die Eichordnuns ist durch eine urwiawgreiche Berord-
turng der Reichsanstalt für Maße und Gewichte durch eine
llnzabl neuer Bestimmungen geändert und ergänzt worden.
Bei MetzwerÄeugen für FlüAgkeiten darf die untere Be-
grenzuns auch durch den Mflutz -hahu erfolgen. Neu bestimmt
werden die zulässigen Gewichtsgrößen von Handels - und
Prärlsionsgewichten M 1 Gramm bis 50 Kilogramm , von
Präzisionsgewichten auch «on 1 Milligramm an . Bis 10
Milligramm w-ird auch Neusilber zugelasseu. von 20 Tramm
ois 2 Kilogramm Porzellan . Genau bestimmt wird die Ge¬
stalt der Gewichte, ihre Einrichtung . Bezeichnung, die Fehler-
grenzm umd die Stempelung . Besonders viel Änderungen
betreffen, die Eichung von Handelswagen . vor allem auch die
von felbstätigen Wagen . 3!«ue Abschnitte betreff eit die
Herbstgefäße, d. b. die Meßgefäße für Obstmost, ungekelterte
und gemostete Weintrauben im Keltevbetrieb sowie die
Bkilchgesäbe mit Abstichstab für Sennereien.

, — Die Wetterlage . Der Sturnrwirbel . d« nun schon
seit einigen Tagen die Witterung beherrscht. zeigt wenig
Bewegung und wird infolgedessen auch an den nächsten Tagen
fernen Einfluß noch behalten . Mit weiteren Regenfällen ist
a § o zu reckm-en . Die Temperaturen gehen unter dem Ein¬
fluß ozeanischer Winde etwas zurück.

— Das Schulgeld . Aus dem Ministerium für Wissen-
Waft . KrMt und Volksbildung wird miisetefkt . daß das
Schulgeld in den bsberen Lehranstalten einschließlich der
AufibaUichnlen im Hinblick aus die Geldentwertung bis zur
Einführung der Goldwährung halbmonatlich festgesetzt wird.
Mir die erste Novemberhälfte beträgt es 6 Milliarden
M a r I

— Die Abonnements für das ..Große Haus ". Die In¬
tendantur teilt mit , daß die neuen ÄbonnementsbediNgungen
Tür das Große Haus voraussichtlich .gegen Emde Novem¬
ber  ausgogeben werden . Vormerkungen erfolgen nicht. Die
Intendantur bittet deshalb , alle Gesuche um Zuteilung eines
Abonnements bis zum Erscheinen der Aöonnem«nts -BedM-
gungen zu unterlassen.

— Neue Angestellten - und Jvvalidenbeiträge . * Nach der
Verordnung des Reichsarbeitsmimsters vom 17. d. M . wer¬
den von Montag , den 22. d. M., ab die Beitrassklafsen 1-bis
43 gesverrt . es gelten nur noch die Klassen 44 bis 50. Der
den Beitragsmarken aufgedruckte Geldwert ist verhumdert-
iacht. er war bisher verzehnfacht. Eine Tabelle der jetzt
gültigen Beitragssätze ist aus dem Flur des städtischen Ver-
sicherungsamts . Marktstraße 1. 1. Stock, zur Einsichtnahme
der Beteiligten ausgehängt . Sind für Beitragszeiten vor
dem 1. Oktober noch Beiträge zu entrichten , so werden Die
erforderlichen Marken auf Antrag von dem zuständigen Dev-
sicherungsträger abgegeben , und zwar für Beiträge in den
Klassen 36 bis 44 Marken dieser Klassen, für Beiträge in
den niederen Klassen Marken der Klasse 36. je im den auf-
gedruckten Werten . Der Antrag ist schriftlich zu stellen. Er
muß in der Angestelltemversicherung dem Direktorium der
Reichsverficherwngsanstakt für Angestellte in Berlin -Wil-
mersdors und in der Invalidenversicherung der Kontroll¬
stelle 2 der Landesverfficherunssanstalt Hessen-Nassau in
Wiesbaden . Dreiweidenstraße 3. 3. Stock, bis zum Schluß des
Monats Oktober 1023 zugehen. In dem Antrag ist die Zahl
der erfordwerlichem Marken . die Gehalts - oder Lobnklasse. in
der die Beiträge zu entrichten sind und die Beitragszeit , für
die sie gelten sollen, ansugeben - Mit -dem Antrag ist zugleich
der Geldwert der Marken gebührenfrei zu übersenden. Der
Derfficherungsträger liefert dem Antragsteller auf dessen
Kosten die erforderlichen Marken mit dem Entwertungsver¬
merk. Anträge , ine diesen Erfordernissen nicht entsprechen,
sind wirkungslos.

— Die Lamdesverficherungsanstalt Hessen-Nassau bat je
eine Markenverkamsste 'lle in den Städten Kassel und Frank¬
furt a . M . eingerichtet , damit die Arbeitgeber und Versicher¬
ten auf alle Fälle Gelegenheit haben , sich die Beitrags¬
marken zu den zurzeit gültigen Werten zu beschaffen. Außer¬
dem find auch die Marken bei den einzelnen Verlsicherungs-
kontroMtellen an den regelmäßigen Bureau - und Sprechtagen
sowie im allgemeinen auch bei den Postanstalten zu haben.
Von den beiden Markenoerkaufsstellen der Landesversiche¬
rungsanstalt in Kassel und F̂rankfurt a. M. können die
Marken -auch brieflich gegen Voreinsendung des Geldwert
und der Portokosten für die Übersendung bezogen werden.
Die MarkenverkaufsstMe befindet sich in Kassel: im Ver¬
waltungsgebäude der Landesverficherungsanstalt . Hohen-
zollernstraße 44. und in Frankfurt a . M.: Münzgasse l —
Versicherungsamt . Da eine weitere Erhöhung der Marken-
ttTfrie we-' m der fortschreitenden Gsldeniwortun « ckit ziem-
ltcher Sicherheit zu erwarten ist. liegt die alsbaldige Be¬
schaffung der fällig gewesenen Wochenbeiträge im Interesse
der Arbeitgeber und kann ihnen nur empfohlen werden.

— Eine ..Reftverwaltnng für Reichsausgaben " wird nach
einer Verordnung des Reichspräsidenten errichtet . Ihr Zweck
ist die abschließende Erledigung der aus dem Krieg erwachse¬
nen Aufgaben und die Förderung der Sparmaßnahmen beim
Behördenabbau . Insbesondere sollen gleichartige Ausgaben
vereinigt und die Zentralbehörden von allen Arbeiten ent¬
lastet werden , die nicht unbedingt in eine Zentralinstanz
gehören . Die Restverwaltung wird dem Reichsmfnfster der
tfinanzen unmittelbar unterstellt.

— Mehr Auswanderer wie seit 30 Jahren . Die über¬
seeische Auswanderung . Deutscher ist jetzt so groß wie noch
nie seit Anfang der neunziger Jahre des vorigen Jahrhun¬
derts . Jnr Januar war sie gegen das Ende des vorigen
Sabres etwas zurückgegangen. Seitdem Nimmt sie aber
ständig zu. ohne Zweifel infolge der aeFteigerten politischen
und wirtschaftlichen "SchwierigMten . Sie -erreicht»- im Juni
10 386 Auswanderer . Insgesamt sind in der ersten Hälfte
des Jahres 15 648 oder 62 Prozent Deutsche mehr wusgewan-
dert als m der letzten Hälfte des vorigen , fast viermal so viel
«ne vor einem Jahr , über fremde Häfen gingen 07. die
Hauptmasse ub-er deutsche. über Bremen und Bremerhaven
0215 oder US Prozent mehr als im vorhergehenden Halb¬
jahr . über Hamburg 8334 oder 38 Prozent -mehr. Die Schwa-

W .. ihrem alten Ruf der Wanderlust treu gebM-eben.
Aus Württemberg wanderten 4480 aus . aus ganz Bayern
nur wenig mehr mit 5602. sonst aus Hannover 3635 Berlin
2854. der Rheinprioofnz 2689. Sachsen 2510. Baden 2440
Hamburg 2324. Westfalen 2095. Schleswig -HoNein 1938
Sachsen 1434. Hessen - Nassau  979 . Pommern 904 Ost¬
preußen 903. Bremen 836. Thüringen 802. Brandenburg 797
Oldenburg 550. Niederschlesien 414 uisw.

— Wo gibt es die meisten neuen Wohnungen ? Die
Bautätigkeit ist in deutschen Großstädten im zweiten Viertel
dieses wahres gegen -d-as erste etwas besser geworden als
12 Prozent mehr Wohnungen iertigge,stellt wurden , ' statt
7195 deren 10 236. Im Verhältnis zu -der Einwohnerzahl
bat Luoea oie meisten neuen Wohnungen erhalten . 179 aus
100 000 Bewohner . Es folgte Kassel mit 153. Mainz 145
Duisburg 142. Am wenigsten gab es in Barmen - und M-
Glad-bach mit nur 70 Wohnungen auf 160 099 Einwohner
Im ganzen wurden hervestellt in Aachen 179. Altona 42
Augsburg 69. Barmen 12. Berlin 810. Bochum S6. Vraun-
schweig 30.' Bremem 95. Breslau 145. Kassel 249. Chemnitz
106. Krefeld 127. Dortmund 360. Dresden 198. Duisburg
346. Düsseldorf 34. Elberfeld 54. Erfurt 65. Essen 313. Frank¬
furt  a . M. 179. Gelienkirchen 71. Halle a . d . C. 106. Ham¬
born a . Rh. 52. Hamburg 624. Hannover 51. Karlsruhe 178.

Mittwoch, 24. Dttatet  1923.
Kiel 48. Köln 429, Königsberg i. Pr . 99. Leipzig 286. Lübeck
204. Magdeburg 25. Mainz 156. Mannheim 150. Mülheim
a . d. Ruhr 89. München 210. München-Gladbach 7. Münster
86. Nürnberg 294, Plauen 31. Stettin 241. Stuttgart 252.
zusammen 7195. Wiesbaden fehlt in dieser Statistik.

— Der häusliche Lesestoff der Schullinder und Jugend¬
lichen besteht noch immer zum großen Teil ans schlechten
oder doch minderwertigen Büchern. Einzelne Schulverwal¬
tungen haben deshalb -die SchulaMichtsbeamten und Schul¬
leiter ersucht, aus diesen Ülbelsiand zu achten und ihn nach¬
drücklich zu bekämpfen. Sie empfehlen eine häufige , freund
liche Erkundigung nach dem Lesestoff, durch Beispiele , erläu
terie Belehrung über die innere Unwahrheit schlechter
Bücher und Hinweise aus gute Bücher. Bei den jetzigen
hoben Preisen werden von den einzelnen nur selten Bücher
gekauft . Es soll deshalb für Schulbücher eien gesorgt werden.
Auch die Kreiswanderbüchereien können noch mehr benutzt
werden . Als Klassenl-Sktllre ist noch häufiger gute Prosa zu
lesen, wie die kleinen Schriften Sto -rms . Gottfried Kellers
u . a . Auch mehrere Sammlungen guter Jugend,schriftrn
gibt es.

— Über das Musizieren der Reichsbeamten hat die
Reichsregi -erung neue Bestimmungen getroffen. Es braucht
nicht angezeigt zu werden , wenn ein Entgelt in keinerlei
Form gewahrt wird . Gewerbsmäßig darf nur mit besonde¬
rer vorher einzuholender Genehmigung -des Vorgesetzten
Rcfcksminmers musiziert werden . Die Genehmigung darf
längstens für das laufende Kalenderjahr erteilt werden.
Ohne Gewerbsmäßigkeit muß d-as Unternehmen und Vas
Entgelt vorher angezeigt werden . Die Bezeichnung als
Wobltättgkeitskonsert schließt eine gewerbsmäßige BetSti-
gung nicht aus . insbesondere anch für Wohltättgkeitskonzerte
von Beamt -emvereinigungen zugunsten ihrer llnterstütmngs-
oder Sterbekasse und -dergleichen. Don jeder derartigen Be¬
teiligung ist Anzeige zn erstatten . Mnsizi-er-en in zweifel¬
haften -Gaststätten und Räumlichkeiien . die dem Ansehen
des Berufsbeamtentums schaden- könnten, ist den Reichsbe¬
amten verboten , ebenso das gewerbsmäßige Nachweisen der
Gelegenheit zur Musikausübung . Diese Richtlinien gelten
auch für den DkMkunterricht.

— Rauhschalige Äpfel und Birnen welken bekanntlich
viel -leichter als glattschalige . Deshalb dürfen derartige
Früchte nicht in -einem trockenen oder warmen Raum -aufge¬
stellt werden . Außerdem -emosieblt es sich, sie mit Tüchern
zu bedecken, in nrögliM großen Lagen übereinander zu legen
und in idem Aufbewahrungsraum einige Gefäße mit Wasser
zu stellen. Alts diese Weise wird zu trockene Luft feucht ge¬
halten und d-as Welken der Früchte verringert.

— Mittrilu .' grn des Deutsche» Industrie - nnd Handelstages über
Forderungen an Ungarn , über den Handelsverkehr mit Japan und China
sowie über das Geschäftsgebaren non Firmen im Ausland können in der
Gesihästsstelle der Handelskammer zu Wiesbaden , Adelherdstraße 23, ein¬
gesehen werden.

— Nittelmeersahrten . Der durch sein« Reisen zwischen Hamburg und
New Pork bekannt geworden« Dampfer „Orbita " der Royal Mail Line,
wird während der Wintermonats mehrere Mittelm -eers- hrten unternehmen
n'nd die bekanntesten und sehenswertesten Häfen Spaniens . Portugals und
auch die Nordküfte Afrikas sowie die Zauberinsel Madeira anlaufsn Es
ist in jedem Hafen den Passagieren ausreichend Zeit gegeben, die Sehens¬
würdigkeiten , auch in weiterer Umgebung, zu besuchen. Nähere Auskunft
erteilen die Reisebureaus sowie die Royal Mail Line , (5. ich. b. H., Ham¬
burg , und deren Agenten.

— Ringkirch«. Am heutigen Tage begeht der stadtbekannte Küster der
Ringftrche , Herr Heinrich Lenhardt,>  seinen 70. Ecjburtstag . Seit
dem Tage der Einweihung dieser Kirche, dem 31. Oktober 1894, hat er sein
Ami mit großer Trene und Gewissenhaftigkeit bekleidet. Wenn ihm auch
bitteres Leid widerfahren ist durch den Tod zweier hochbegabter Söhne,
dis nach Vollendung ihrer Uiftverfffätsstudien im Weltkrieg fidlen , so
steht er doch noch da in voller Rüstigkeit , wohl gebeugt, aber nicht ge¬
brochen. Sicherlich bringt die ganze Ringkirchengemeinde ihrem treuen
Küster hetcto herzlich« Glück- und «Ägenswünsch « dar.

«srberkchte über Kunst. BorttSqe und verwandtes
* Staatstheater . Die für heute Mittwoch vorgesehene Vorstellung „Die

Prinzessin von Trapezunt " muß wegen der Berkehrsfperre ausfalken.
Die bereits gelösten Karten werden an der Kasse 'des Kleinen Hauses
zuückgenommen. — Di« für morgen Donnerstag im Kurhaus angefehle
Aufführung der Oper „Die toten Augen" mutz infolge eingetretener Hinder¬
nisse leider ausfallen . Die bereits gelösten Karten werden an der Kasse
des Kleinen Hanfes wieder zurückgenommen. — Am Sonntag , den 28. d. M .,
nachmittags 3 Uhr , gekangjt als Sondervorstellung Sttiindbergs „Toten¬
tanz " , 2 Teil , zur Aufführung . Ein großer Teil der Karten ist dem
Bühnenvokksbund znr Berfiigimg gestellt worden . Die Ausgabe der Karten
findet nur Freitag , den 28. Oktober , nachmittags von 4 bis 6 Uhr) in der
Geschäftsstelle Oranienftratze S, 1, statt . Die Karten sind in erster Linie
für die Mitglieder bestimmt, welche kürzlich den 1. Teil des „Totentanz"
gesehen haben.

* Konzertdirektion Heinrich Wolfs. Infolge der angeordneten Ver¬
kehrssperr « fällt der für heute Mittwochabend festgesetzte Filmvortrag:
„Hygiene der Ehe" aus . Die Filmvorträge am Donnerstag und Freitag
finden nachmittags 3 Uhr im Musenmsfaale statt . Die für Mittwoch ge¬
lösten Karten werden zu diesen Veranstaltungen umgetauscht. Karten bei
Stoppler , Rheinstratze 41, und 1 Stunde vor Beginn am Museum.

Flügel stellt das Resultat auf 2:0 für Wiesbaden . Bei einem flotte -n Durch,
\piel der Mainzer geht Diemers eleganter Kopfstoß knapp über die Lalte.
Mainz drängt , eia Schuß der Mitte gckht dem Wiesbadener Verteidiger ^
den Oberarm und der Schiedsrichter diftiert Elfmeter , der zum Ehrrntoi
für Mainz verwandelt wurde . Wegen Nachtreten muß 4 Minuten vor
Schluß O. Freytng den Platz verlassen. Wiesbadens Sturm kommt noch
mehreremal « vors Mainzer Tor . Der Schlußpfiff sieht die Spielveceinigruir
Wiesbaden als Sieger . — Auch die Jugendmannschaften der Spielvereinigung
waren siegreich, und zwar in Mainz -Kastel. 1. Jugend gewinnt 3-o
2. Jugend 1:0.

Eintracht Wiesbabeu — Boruffi« RSsselsheim 0:1.
Zum Pokalspiel des Süddeutschen Fußballverbandes trafen sich am

Sonntag auf dem Sportplatz an der Waldstraße die 1. Mannschaften obiger
Verein «. Wiesbaden als auch Rüsselsheim spielten mit 4 Mann Ersatz.
Von Anfang an entwickelt sich ein flottes Spiel , welches bereits die
Überlegenheit des Platzvereins zeigte. In der 10. Minute erzielte Wies¬
baden die erste Ecke. In der 18. Minute erzielte der Halblinke Ott aus
einer Flanke des Rechtsaulßen Gangluff das erste Tor . Zwei Minuten
später konnte Eintracht die zwette Ecke buchen. 8 Minuten darauf konnte
Linksaußen Knipp aus einer Flanke des Halblinken das zweite Tor für
Eintracht buchen. 4 Minuten später errang der Halblinke Ott das dritte
Tor . Zwei weitere Ecken für Wiesbaden konnten nicht verwertet werden.
Dann Halbzeit . Nach Wiedecanstoß schälte sich die Überlegenheit der Ein¬
tracht weiter aus , so daß sich das Spiel meistens in der Hälfte des Gegners
abspielte . Di« weiteren drei Tore erzielte der Mittelstürmer Lind (2) und
der Halbrechte Schmidt . Bei Eintracht führten sich di« Ersatzleute sehr
gut «in.

Wissenschaftlich« FnßballerkPrüfuagen.
Uns wird geschrieben: Rach einem neuen Verfahren des Berliner

Psychologen Dr . Schult« ist eine Prüfung auf wissenschaftlicher Grundlage
jetzt bei allen Sportarten möglich. Dies« psychotechnischen Prüfungs-
methoden haben sich bemerkenswerterweise auch auf Sportzweige ausge¬
dehnt , bei denen man bisher eine derartige Prüfung für unmöglich gehalten
hat , weil man die notwendigen Apparate nicht kannte und die Entwicke¬
lung der Pjychotechnik erheblich unterschätzte. So hat man insonderheit
die psychotechnische Prüfung eines Fußballspielers für völlig unmöglich
gehalten und seine Leistungen lediglich am praktischen Spiel zu werien
gewutzt̂ Jetzt ist aber auch hier eine Prüfung auf wissenschaftlicher Grund¬
lage vermittels einiger von Dr . Schult« konstruierter , an sich einfacher
Apparate möglich Der Prüfling hat z. B . den Ball gegen einen auf dem
Erdboden befestigten Apparat zu treten , der ihn durch eine pufferartige
Vorrichtung auffängt , den Stoß durch eine Feder abfangen läßt , die beim
Stoßen erzielt « Stärke registriert Md sogleich ein Ablesen der Stärkezisser
ermöglicht . Der Apparat führt die Bezeichnung Fußball -Krastprüfer und
ist schon vielfältig in Gebrauch. Ein anderer Apparat zur Prüfung des
Fußballspielers ist der Fuhball -Treffprüfer, ^ der die Treffsicherheit de;
Spielers zu prüfen hat . Der kleine, allerdings wesentlich kompliziertere
Apparat ist ebenfalls auf dem Fußboden befestigt und der Ball muß von
dom Prüfling tn den Prüfapparat hineingetretcn werden . Die Richtung
ist genau bestimmt und der Apparat gibt ebenso sorgfältig an . ob und in
welcher LlbweichMg der Ball ans Ziel gelangte . Ein Registrisrapparat
ocr-ze-ichnet genau den Grad der Treffficherheit. Nutzen und Vorteil der
neuen PrnfMgsapparate liegen auf der Hand, wenn auch eine derartige,
uns heute noch eigenartig anmutende Prüfung immer nur eine Art Schul-
prüftknef ist, bei der der Prüfling je nach Veranlagung mehr oder weniger
beeinflußt oder erregt ist. Die richtige Leistungsfähigkeit bsim Sport zeigt
sich zumeist immer dann , wenn es darauf ankommt, einen entscheidenden
Sieg zu erzielen oder eine besondere Höchstleistung apfzustellen . Ein«
alleinige Prüfung durch die vorerwähnten Apparate ist also wohl zunächst
noch nicht immer maßgeblich: aber die Entwicklung der Psychotechnik an
sich läßt über kurz oder lang zweifellos die Prüfungsmethoden ln anderem
Lichte erscheinen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die A-beitsutorkiloge in Franffnrt a . M.

** Franlsurt a. M-l 23. Okt- Auf dem Arbeitsmarkt steigende Ten¬
denz der Arbeitslosenziffer und der Zahl der Ilnterstützungsempfängec . Am
13. Oktober waren 12 040 Arbeitsuchende vorhanden sVorwoch« 11 420) .
Arbeitsgesuche lagen insgesamt 12 700 (12 408) vor, offene Stellen waren
1331 (1353) vorhanden , besetzt wurden 701 (820) . Auf IM offene Stellen
kommen somit 000 (018) ArLeitslose . In EvwerbSlofenunterstützMg ! be¬
finden sich zurzeit 0741 (8417) Personen , darunter 8777 männlich«, 004 weib¬
liche. Verkürzt arbeiteten 1120 Firmen mit etwa 80 0M Arbeitnehmern
wovon rund 1008 Firmen mit ungefähr 17 8M Arbettnehmern Kurzarbeiter.
Unterstützung beziehen

Ein K»rt»ffeldieb niedergeschossen.

** Frankfnri » . M. , 23. Okt. Auf dem Gelände des Römerhofes
überraschte die Schutzpolizei am Freitagabend etwa 10 bis 12 Männer und
Burschen, die gestohlene Kartoffeln fortschoffen wollten . Als auf den An¬
ruf des Beamten die Leute nicht stehen blieben , sondern sogar ein Stejn-
bombardement auf ihn eröffneten , gvb er aus seinem Dienftreuolver Feuer.
Die Kugel traf einen 16jährigen Schlosserlehrling aus Nied und verletzte
ihn tödlich. Einer der Kartoffelräuber , - in 18jähriger Bursche aus Sind¬
lingen , wurde festgcnommen.

Sich selbst gerichtet.
tu . Frankfurt a . M„ 23. Okt. Der Spengler Franz Fischer, der am

Donnerstag in der Snlzbacher Straße feine beiden Kinder mit einem Beil
erschlagen hat , wurde heute morgen als Leiche auf dem Bahnkörper der
Strecke nach Darmstadt unweit der Farsthausstraße aufgefunden . Ec hatte
sjch von einenr Zuge überfahren lassen.

tu . Gießen , 23. Okt. Am Eisenbahnviadllkt in der Westanlage stieß
ein elektrischer Straßenbahnwagen mit einem vom Eüterbahnhof kommen¬
den, in die Westanlage einbiegenden Fuhrwerk zusammen, wobei ein
14jährrges Mädchen , das hinter dem Fuhrwerk herging , gtztötet wurde.

Sport
Futzball.

Spieloereinignng Wiesbaden — F .-Sp «rt ». Ei Mainz 2:1.
In Mainz trafen sich am Sonntag im Spiel um den süddeutschen Ber-

band - pckal Rtainz 03 und Spv . W. Kurz hintereinander wurden drei
Ecken für Wesbadeu gegeben, die erfolglos verlaufen . In der
20. Minute kommt der rechte Flügel von Wiesbaden UN rasenden Tempo
durch die Mainzer Deckung und fichrt 1:0. Mainz legt sich jetzt mächtig ins
Zeug , drei Eckbälle sind der Erfolg ! ihres Diängpns , doch keiner wird ver¬
wertet . Di« Wiesbadener führen ein erstklassiges Kourbiaationsspiel o«
und sind des öftere» in g-ftchrlicher Wh « de» Mainzer Torr». Der rechte

Gerichtssaal.
— Das vergiftete Mittagessen . In dreitägiger Sitzung wurde vor dem

Schwurgericht in Köln gegen Frau Franziska Wagemann und deren Lieb¬
haber Joseph Schneider verhandelt . Beide hatten gemeinsam dem kranken
Ehemann mit Arsenik vergiftet « Speisen verabreicht . Der Ehemann war
am 16. April d. I . gestorben. Die Leichenöffnung ergab Arsenikvergiftung.
Die Frau wurde de» Mordes , ihr Liebhaber der vorsätzlichen TötMg für
schuldig erklärt . Ei « wurde zum Tode, der Liebhaber zu fünf Jahren
Zuchthaus verurteilt.

- Eine interessante Entscheidung. Zur Frage der Absperrung von
Gas oder elektrischem Licht durch die Stadtgemeinde Berlin hat das Land¬
gericht Berlin dieser Tage ein« einstweilige Verfügung erlassen, wonach
der Siadtgemeinde Berlin bei Vermeidung einer vom Gericht noch festgi-
setzenden Geldstrafe verboten wird , das von den städtischen Elektrizität ; - *
werken Berlin bezogene elektrische Licht auszuschalten oder abzusp-rren.
Es Sandelt sich um den Fall , daß der Verbraucher nqch der Zeit des Ver¬
brauchs etwa 00 Millionen Mark für Licht zu zahlen hatte , während die
Elektrizitätswerke jetzt über eine Milliarde von ihm forderten . Das Land¬
gericht fühüte aus : „Daß die Absperrmg des elektrischen Lichtes für den
Antragsteller von erheblichen Nachteilen wäre , bedarf keiner Erörterung
Andererseits wäre , wenigstens solange die Streitfrage nicht geklärt ist,
ob die Antragsgegnerin berechtigt ist) die nachträglichen Tariferhöhungen
in Rechnung zu stellen, bei der monopolartigen Stellung der Stadt sino
Absperrung des Lichtes mit den Grundsätzen von Treu und Glauben nicht
vereinbarlich . zumal der Antragsteller bereits 00 Millionen gezahlt hat ."

Neves ans aller Well.
Ein unoorfichtiger Schüße. Auf dem Gute Dürren Hof  wurde der

dort mit der Ausübung des Flmschutzes beauftragte Arbeiter Ferdinand
Stein durch einen Verwalter des Gutes Mittelshof durch unvorsichtiges
Hantieren mit einer Schußwaffe erschossen. Der Erschossene hinterlätzt acht
zu!m Teil unmündige Kinder.

Ein 34pfündig «r Pilz - Der Wttt des Schlachthcfes aus Großen¬
hain  iu Sachsen fand in diesen Tagen «inen Pilz , wie er wohl in dieser
Größe selten oder noch garnichi gesuden worden ist. Der Pilz wog nicht
weniger als 34 Pfund : es war einer der Pilze , die man „Krause Glocke"
oder „Fette Henne " nennt.

In des W- lde» tiefsten Gründen . Die vielen Räubereien , die in der
letzten Zeit in der Umgegend von Bevensen  vvrgekommen waren , ver»
anlaßten die BevölkerMg zu einer Streife in den Gehölzen von Medingen
und Eichelstoff. Dabei wurde ein entwichener Zuchthäusler aufgegriffeu,
der eben dabei war . sich einen Eimer Wasser zu holen . Man vermutete
ln ihm einen der Täter r« d zwang ihn , den Zufluchtsort zu verraten.
Als die Streife sich der Stelle nachte, wurde sie von einem zwetten Räuber
mit Schüssen empfangen . Erft als er feine ganze SRnnitiim verschossen
hatte , bcquemte er stch, herauszukommen und sich zu ergeben. Die mehrere
Meter im Geviert messende Höhl«, in der die Räuber hausten , war sorglich
im Walde versteckt angelegt . Die herausgenvmmene Erde ist auf die Um--
gegend sorgfältig verteilt worden . Das ganze Gebiet war dann künstlich
wieder mit Moos usw. abgedeckt. Eine Klappe zum Herausnehmen bildete
den Eingang . Sogar auf dieser Klapp« war eine kleine Kiefer künstlich
angebracht . In der Höhl- selbst war alles aufs schönst« eingerichtet ge¬
wesen. Selbst Spiegel und Sessel fehlten nicht. Lebensmittel aller Act
waren auf Monate vorhanden . Auch daf, nätize Handwerkszeug fehlt«
nicht.

Nach drei Jahren ermittelt . Vor ungefähr drei Jcchren kam es bei
Rennesweiler  zu einem Zusammenstoß mit Wilddieben , wobei es
zwei Tote und einige Berletzte gab. Zwei der Wilderer wurden damals
bestraft Der dritte ist jetzt erst von der Polizeld festgenommen worden.
Außer dem früheren Verbrechen soll «r auch mehrere Einbruchsdicbstähle auf
dem Kerbholz Habens Mtec anderem den Einbruch in die Kapelle bei
Illingen.

Eine blutige H- chz-!tsfei «r . Zu wüsten Szenen kam es bei einer
Hochzeitsfeier , die im Gasthaus Krauschwitz (Lausitz ) stattfand . Un-
berechtigkrweise hatten sich aqch einige als gefährlich bekannte jugendliche
Perfonen in dem Raum eingefunden . Sie fingen bald Streit an und
schlugen in dessen Verlauf mit Schlagringen auf die Anwesenden ein.
Einem Gaste, der nichtsahnend den Saal verließ , wurde eine Stuhllehue
derart auf den Kopf geschlagen, daß er bewußtlos zusammenbrach. Auch
der Hochzeitsvater mutzte blutend durch ein Saalfcnfter ins Freie flucht«».
Schließlich war die ganze Hochzeitsgesellschaft gezwungen- eiligst durch ds«
Fenster zu fliehen.

Pflastersteine aus Gummi . Der Mngistrat der englischen Stadt Brad¬
ford  hat beschlossen, ein« Straße der Stadt über dem Eranitpslaster mit
einer Gnmnoischicht zu bedecke«. Durch dieses neuartig « Pflaster , das in
Form kleiner Blöcke über da» massive Grwtttpftaster gelegt werde» soll.
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Mittwoch, 24. Pftoftt 1923._
- „“Z.  stratzenlärm fast völlig behoben werden . Die Stadtvät « habe«
kremet dafidas Enwwipflafter stch fehl billig stelle« wttd . Siedr -chen
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Der Bau der 2b Sotefe kostet annähernd 55 M 'llwnen Dollar,
allein 10 Million « , Dell « auf das Apartmenthotel von Et SKauiite

^t ^ nenDtifaenbe Japan . Die neuesten Berichte aus d o k o-
lauten dahin , datz die ^ rstörte Hafenstadt bereits wieder -in Bild

^ lebendigsten Tätigkeit bietet . Die Sanpistratze ' « dem I- Van,schen
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We Strotzen i die elektrische Stratzenbahn hat bereits emge Lmien
Ät ausgenommen, und die Eisenbahnverbindung mit Tr« - ist fast
"gelmätzig Mele Läden haben in vorlänfigen Holzbauten ihr Eezcha.t
eröffnet.

Wi esbadener Tagbla« .
verlasen Njp disdsr im Devisengeschäft tätige Spekulation
Lhetat sich nunSehr dem Effektenverkehr zuzuwenden.

Frankfurter Börse.
Sämtliche Kurse in Millionen Prozenten.

Bank -Aktien
Bk. f. Brauindustric-
Barmer Bankverein
Berlin . Handelsges.
Comm.-u. Privat bk.
DarmsLNationalbk.
Deutsche Bank

FreitaglMontag
19. 10.23122.10. 13

2000 . 4000.
13000 . 40000
100000.
14000.
18000.
24000.

D.EH.- u .Wechseib ’. lOOOO.
Deut . Vereinsbank 2000.
Diskontogesellsch . . 32000.
Dresdener Bank . . 10000.
Frankfurter Bank . 2000.
Frankf . Hvp .-Bank 3000.
Metallbank . . . . . 52000.
Mitteid . Creditbank 8000.
Oestr . Credit .-Anst . 9500.
Reichsbank . 32000
Rhein . Creditbank —
Sfidd . Diskontobk . 12000.
Westbank . 1300.
Wiener Bankverein 1575.

Deutsch - Ostalrika —.—
Nen-Guinea . —

5(10000
40000.
50000.
80000.
32000.
6000.
140000.
40000
6000.
lOOOO

18000.
13000

18000
30000.
5000.
9000.

Handelsfeil.
Berliner Börse.

gtaatspsptere
S Reichsaniefiw 17
l 'lt
4Ve
4>,-

16
agio

1924er

Freitag
19.18. 23

1000

1 m • • •
3V« »

5 Pr .Schatr -Anir .22
4 PreuB .Consols . .
:i’/2 „ „
4 Bayr . Staatsanl . .
4 Schutzgeb .-Anl . .
Sparprämien . . . .
4 Bad . Anleihe . . .
4 Hamb .Stadt .-AnI.
8 Hess . Anleihe . .

3 Säcbs . Anleihe . .

Sämtliche Kurse in Millionen Prozenten.
Montag FreitaglMontag
22.10. 5 19. 10. 23122.10. 23

1-5 Felten &Guflleaume
Gelsenkirch .Bergw.
Griesheim Odern . .
G. k. elektr . Untern.
Gotha Waggon . .
Hackethal.
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Hasch . .
Holzmann , Ph . . .

— Hann . Waggon . .
106 Höchst Farbwerke

Humbold Maschin.
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben .
Kostheim Cellulose
Kattowitz . Bergbau
Körting Gebr . . . .
Köln -Rottweiler . .
Laurahütte.
Leopoldsgrube . . .
Linke -Hoffmann . . 50000
Lindes Eismasebin . 20000
Loewe u . Co. 80000
Mannesmann . . . . 93500
Oberschles . Eisenb . 50000

„ Eis .-Ind . 50000
„ Koksw . 62000

Orensteinu . Koppel 36000
Phönix . 105000
Rh .Braunkohlen . . 130000
Rheinstahl . 90000
Riebetsk Montan . . 130000
Rombacher Hütte . 85000
Rhein . Metall . . . 30009
Rathgeber Waggon 40000
Sachsenwerk . . . . 3000
Schuckert . . 95000
Siemens u . Halske 105000
Sarotti . 7000
Westeregeln Alkali 62000 205000S
Zellstoff Waldhof . 21000 67000

Bank-Aktien.
BerHn .Handelsges.
Comm.- n . Privatb.
Darmstadt . Nat .-B.
Deutsche Bank . . .
Disc. - Gesell schalt
Dresdner Bank . . .
Mittels . Creditbank
Oest . Kredit - Anst.
Reiehsbank.

In ln °/°
68000 210000
14000 36000

41000
29000 70000
39000 200000
18000 33000
7600 —.—
2600 —.—

Industr . - Aktien.
Albert , Ch. Werke
Adlerwerke . . . .
Allg. Elektr .-Ges . .
Aschaflenb . Zellst.
Augsb .-Nümb . M. .
Badische Anilin . .
Bergmann , Elektr.
Bingwerke . . . . ■
Bismarek -Hütte . .
Bochnmer Gußstahl
BrauereiSehnltheiß
Buderus Eisen -w. .
Deut .-Lux . Bergw.
Deutsche Maschin.

Waffen . .
Petrol . . .

” Erda . .
„ Kaliwerk.

Daimler.
Elberfeld . Farbenf.
Elektr . Licht u . Kr.

70000
6750
13000
45000
46000
58000
30090
14000

195000
20000
61000
180000
15000

55000
195000
105000
4000
60000
20500

12000
53000

200000
180000
105000
LOOOO

525000

200000

560000
850000
20000
160000

85000
169000
34100
19250
20000
7500
85000
8500
6000
50000
35000
95000
2200 0
90000
175000
70000
55000

100000
15000
28000
60000

Türk . Tabakregie
Otavi Minen . . . .
Neu Guinea . . .

Argo Dampf . . . .
Hamb . Paketf . . . .
Ha mb.-Südamerika
Hansa.
Nordd . Lloyd . . .
Schantungbahn

250000
600000
140000

300000

400000
300000
1000000
430000
134000

155000
32000

25000
190000

25000

1500000
800000
300000
255000
130000
500000

400000
380000
350000
80000

19000
375000l
400000

50000.
100000.
160000.

230000a
60000.

Bergw.-Aktien
Berzelius . 140000.
Bochumer Guß . .
Buderus .
Deutsch - Luxembg.
Eschweiler Berg . .
Gelsenkirchen . . .
Harpener Berg . .
Kali Aschersleben .
Kali Westerregeln .
Klöcknerwerke . .
Mannesmann . . . .
Mansfeld.
Oberschles . Eis .-B.
Oberschi . Ind . Caro
Otavi Minen -Anl.
Phönix Bergbau
Rhein . Stahl . .
Riebeck Montan

85000.
30000.
51000.
56000.
110000.
120000.
110000.
120000.

_ _ . 10000.
Laurahütte . 58000

Brauereien
Henning . Brauerei
Schöff erh . -Binding
Werger Brauerei .

Tellus Bergbau

60000

200000 .
600000.

750000.
850000.
200000 .

Pfalz . N5hm . Kaiser
Porzellan Wessel .
Rein . ,Gebb .&SchaU
Rh. elektr . Mannh.
Rh . Maschin . Leder
Rhein .Metall (Vorz .)
Rbenania.
Rückf orth.
Rütgerswerke . . .
Schnell pr .Frankent
Schriftg . Stempel .
Schuckert.
Schuhfabr . Herz .
Sichel & Co. . . .
Siemens Betriebe
Siemens & Halske
Südd . Immobilien .
Steaua Romana . .
Thüring . Lieferges.
Verein , f. chem .Ind.
Verein , deut . Oelf.
Voigt & Häffner . .
Wayss & Freytag .
Wegelin.
Zellstoff Waldhof .
Zucker Waghäusel

, Frankenthal
Rheingau . .

Frankf . Allg . Vers.

90000
170000.
190000.
500000-

500000-
500000.
50000
140000. 8

115000
22000

109000
75000
49000
21900
18500

Industrie -Aktien
Accumulatoren . . .
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kieyer
A. E .-G. (Stamm ) .
Angle Guano . . . .
Aschaffb . Buntpap.
Aschaffb . ZeUstofi
Badenia.
Bad . Anilin u . Soda
Badische Uhren . .
Bayer . Spiegelglas
Beck u . Henkel . .
Bergmann -Elektr . .
Bing Metall . . . .
Blei u . Süd . Braub.
Breuer (Stamm ) . .
Brockhues .
Brown Bovery &Co.
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
Chem. yt

Albert . . .
Goldenberg
Griesheim .
Weiler . . .

30000.
70000.
6000.
21SOO.

40000.
4500.
47500.
20000 .
40000.
8500.
42000.
18000.

35000.

550000

300000
390000
70000

$ Berlin . 23. Okt. Zufolge der Verordnung der Rgsrie-
rung wonach, ausländische Banknoten und Dollarschatzan¬
weisungen nur noch zu amtlichen Notierungen gehandeh
werden dürfen , ist seitens der Bankwelt der bisherige fro-
verkehr vollkommen eingestellt worden . Vor Festsetzung
der amtlichen Notierungen entwickelte sich gewissermaßen
als Ersatz ein lebhaftes Geschäft in Geldanleihe , die
zwischen 63 und 57 Milliarden stand und dann amtlieh auf
56 Milliarden bei voller Zuteilung festgesetzt wurde.
Dollarschatzanweisungen wurden amtlich zu 58 Milliarden
bei 5 Proz . Zuteilung festgesetzt , wodurch Orders bis
1000 Dollars ausfielen . Für Devisen war die Nachfrage bei
dar amtlichen Kursfestsetzung nicht groß . Es handelte sich
zumeist um kleinere Beträge . Die Notierungen erfolgten auf
Grundlage von 250 bezw. 56 Milliarden für London bezw.
New York . Die angeforderten Beträge wurden mit Aus¬
nahme von Prag voll zugeteilt Im Effektenverkehr war die
Stimmung anfangs lustlos , gestaltete sich aber bald wueder
besser , da seitens des Publikums fortgesetzt Nachfragen

■ ■■■ II ,» «« , « ! - I TIPT- :- —v — v- . .

Eine Goldmark am 23. Okt. = 13333  000000 Papiermark.
(Nach dem amtlichen Mittelkurs des Dollars

laut Mitteilung der Reichsbank .)

Daimler.
D. Eisenhandel . .
Dingler Maschinen
Dyca.erii . & Widrn,
Eisen . Kaiserslaut
Eisen Meyer . . .
Elberfeld . Farben
Enzinger Werke .
Essling . Maschinen
Faber Bleistift . . .
Fader & Schleicher
Fahr Gebr . . .
Felten &Guitteftttm«
Feist Sektkellerei
Frankfurter Hof .
Fkf .Masch .Pokorny
Fuchs Wag gonfabr
Ganz , Ludwig . . .
Gold- u .Silb .-Sch.A.
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger
Hanfiners . Spinn.
Heddrnh . Kupferw.
Holzverkohlung . .
HilpertMaschinenf.
Hindrichs Aufferm.
Hirsch Kupfer . .
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farbw
Holzmann , Phil.
Hydrometer . . . .
Karlsruh . Maschin.
Konserven Braun .
Krauß Lokomotiv . .
Lahmeyer.
Lederworke Rothe
Licht und Kraft
Lüdenscheid . . . .
Mainkraftw . Höchst
Metallgesellsch .Fkf
Miag . .
Moenus .
Motoren Deutz . .

17000
9S000.

180000.
7500.
170000.
45000.
100000.
18000
1*50000.
50000.

130000.
100000 .

45000.

FreitaglMontag
19. 10.23122.10. 23
lOOOO.

9000.
lOOOO,
lOOOO.
39000.
31500.
2000 .
52000.
35000

4000.
19000
3000.

40000.

40000.
50000.

85000.
150000.
6000.
186000.
50000.
17000.

lOOOO.
55000.
32000.

2100 .
32000.

5100.
10500.
20000 .
24000.
13500.
19000.
18000.

46000.

5000.
115000.

9000.
48000.
80000.
65000.
60000.
90000.

130000.

Transport -Aktien
Schantungbahn , ,
Hamb .-Amer .Paket
Nordd . Lloyd . . .
Oest . Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio . .

14500.
100000.
21000 .

45000.
350000.
67500.

Benz.
Becker Stahl . . . .
Becker Kohle . . .
Contibank.
Deutsch . Petroleum
Frkf . Handelsbank
Großkraftw . Wrtbg.
Hansa Lloyd . . . .
Karstadt.
Krügershall . . .
Mainzer Gas .
Meyer , Textil . . .
Rastatter Waggon
Ufa . . . • • •

12500.
29000.
30000.

425.
6000.

14000.

15000.

40000.
32000.
100000 .

800.
150000.
3000.
8500.
12000 .
lOOOO.
55000.

9000.
40000.
35000.

36000,
50000.
5000.
15000.
40000.
lOOOO.
6000.
8000.
50000.
15000.
lOOOO.
20000 .
5000.
18000.
85000.
10OO.

8000.
4500.
3000.
52000.
53000.

140000.
140000.
150000.
19500.

191000.

16000.
140000.

50000.
27500.
18000.

16000.
10000.
30000-
4000,

100000.

3000.
8000.
18000.
20000 .
lOOOO.
150000.
136000.
130000.

76000
15000.
20000 .

Staatspapiere
a) Deutsche

Dollar - Schatzamt.
6»/a D. Reichsanl . l -P
Wo „ .18
SW/o D. Reichsanl.
3% Deut . „
«</-«/» IV ./V . Soh .-A-
do . VI-IX . „

4% Schutzgeb . 08-11
Sparprämien 19 . -
4% Pr . Kons . , kb . 18
V/M/o Preuß Kons.
3“/o ,» "
Wo  Bad . Anleihe 01
4»/o Bayr . E .-Anl . 06
3Va% Bayr . E .-B.Anl
3% „ - „4% Hessen 89 u . 06
3>/2% Hess , abgest
3o/o Hessen . . . .
4% Württembem

b) Ausländische
4% Oest . Goldrente
4% Oest . Einh .-R. k.
4% Oest Staatsrente
5«/«amort .Rnm . R. 08
4' /»% R»m. Goldr . 13
4»/o amort . Rente k.
4»,«amort .Rentel890
4% Türk . Adm .-Anl.
4°/o Türk . Bagdad I
4»/o Türk . Bagdad IX
4e/o Türken 05 . . .
4»/o Türken 11 Zoll
4'/2*/o Ung . Staatsr.
4“/o Ung . Goldr . . .
4% Ung . Staatsr . 10
5«/oMexikan . innere
5% „ änß . 99
4l/2% Irrigst .-Ajü.
41̂ 0/0 Anatolier I.

13500. 60000.

300. _ . -
300.

20Ö. 400.

300. 700.
225. 700.
500. 2500.

500. 400.
700. 1000.

760.

10000.

25000.
33000. 125000.
7000.
20000. 120000.
14000.

15000
30000. 90000.
35000. 75000.

22000. soooa.
20000. 55000.
lOOOO. 15000.
52000. soosoo.
3800. 8000.
3250. lOOOO.
3000.
16000.
3500.

50000.
lOOOO.

39000.
4,7000.
46000.
38000.
43500.
8000.
9500.
22000 .

52000.4W/o Ana teuer 1 . .
Stl SaionikMonasti * 17000

Stadtanlcihen u.
Obligationen

4®/o Pr . B.-Cr .-Bk. 31
4«/o Rh .H .-B,Mannh.
3V2% Rh . H . Mannh.
4% Nass . L.-Bank 28
SV2°/o v L .TI-X
8Vi% „ „ L.F-L
30/0 „ „ Lit . O
4»/o Biebr . Stadtanl.
4°t° Frankturt . v . 14
4*/« » w 19
3Vs»/» „ EU - Q
4»/o Kölner 12, Abt . 3
4°/o Mainz 1899 . .
40/0 „ Sn . T 14
40/0 „ V von 19
4% „ V von M
40/0 „ W von 20
4»/»Wiesbaden 1908
4% „ 1908
40/0 „ 1912
8>/-»,° .. 1879

830000.

W.T.-B. Perlin,

Nr fff. !f.

Eerliner Devisenkurse.
28. Oktober. Drahtliche Auszahlungen für:

Holland , . 1BnM.
Buenos Aires i Pes.
Belgien . . . IFrs.
Nemegen . » !1 Kr.
Dänemark , . 1 Kr.
Echireden . . 1 Kr.
Finnland . 1 fin. M.
Italien . . . ILiro
London . l £ Sterl.
New-York , lDoll.
Paris . . . . IFrs.
Schweiz . . . IFrs.
Spanien • . IPes.
Lissabon . 1 Mflreis
Japan . . . 1 Yen
Rio de Jan . . lMilr.
Wien . . . 160Kr.
Prag . . . .  1 Kr.
Belgrad > 1 Dinar
Budapest . 100 Kr.
Sofia , . . . lLeva

Rumänien
B. 260650. unter

22. Oktober 1923
Geld

15561000000
12768000000
20349000000
6144600000
6942600000

10473750000
1057350000
1789515000

179"50000000
39900000000
2342130000
7112175000
5346600000
1536,. 00000

19551000000
3650850000

56458500
1185903000

214195000
381045000

Briet
15639000000
12838000000
2451000000
6175400000
6977400000

10526250000
1062650000
1798485000

180450000000
40100000000
2353870000
7147825000
£373400000
1604000000

19649000000
3669150000

56741500
1190970000

220500000
38295000

23 . Oktober 1923
Geld

21546000000

27138000000
8473750000
9675750000

14563500000
1476300000
2423850000

249375000000
65860000000

3192000000
9875250000
7381500000

78050000
1645875000

533665000

Brief
21654000000

27268000000
8521250000

97242500000
15636500000

148370000
2466150000

250625000000
56140000000
3208000000
9924150000

74185000000

78195000
1654125000

636337500

(Banknoten ) : Über SW Lei G. 259350.
500 Lei G. 229 425. B. 230 575.

Durchführnne

DolÄtXSÄs ^Mnfarden . Goldanleihe 56 Milli¬
arden . _ _ _ .Schiffahrt.

u =: s.

IHK*

tv  at , Rremen 1 Dez. 4. Bremen -Brasihen : D.
HjnrnfeU “ ab Bremen 3 Nov! d. ..Homsund “ ab Bremen
24 Wiv 5 BSuÄsto : D- -Hannover “^ ab
Bremen ’ 17 Nov 6. Bremen -Ostaeien : D. ..Laomedon ^ ab
Bremen 3. Nov.. ab Hamburs 10• Nw.

BÄ f).KÄiblS -M.' Ä
Australiern D. ^ rEsn eẑ ^ ^T.inie New York : D. ..Mount Clav“ am 1. Nov D. „Thu-
S “ am 15 Nov.. D. „Resolute “ am 17. Not ., D . ~Hansa

Xv - Cuba-Mexiko : D. „Idarwald am 3. Nov.
D. ..Holsatia “ am 21. Nov.. M. 3. „Odenwald am 8. Dez.

P. F. KAEUFER
WIESBADEN,  Parkstrasse 43.

Telephon 5399
bank -commissionsgeschäft

VERMITTLUNG  von Devisen,
Effekten , Crediten , Finanzierungen,
Convertierungen in allen Währungen
durch erstklassige Bankinstitute.

30000.
8500.

126000.

290000.
220000 .

53000.
60000.
300000.

Apofheker Nasdiolds ges.geschützt.

' ' ' I
[verstärkt, echt. Fichtcnnadei-Franzbranirtwein]
ist bei Rheuma , Gicht und Ischias,
Neuralgie , Nervosität und Muskel-

Nureohtm .dies . schmerzen , Ermattun * und sport-
schutzmarke . uchen ! Anstregungen äußerst wonl
tuend u wirksam u. zur Massage unentbehrlich.tuend U- “ ' ™ . tate  Autorität schreibt: „Zur Erzielung einer

i . fftnnm .enen  Wirkung aller Ficht,ennadel - od. sonstigen
wimbäSe ? ve « änme man nicht nach dem Bade eine Frot-
tierun «- oder Massage des Körpers mit Emopinol-
Fra *nzbrantwein  vorzunebmen , da bierduroh die nach
jedem Bade eintretende Ermüdung aufgehoben wird *.)

Oräjrinal-Flaschen ä V«, Va u- 1 Ltr-
Aerztlich erprobt empfohlen . lOOOfache Anerkennungen.

Steis erhältlich:
Taunassir. 25 OEBaerlB IIlOBhUL Wtpk«

Pharmaz . Kosmet . Laboratorium

Die heutige Ausgabe «mfadt 8 Sette«.
Sauptichristl - iizt : Hermann Lektsch.
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I KtM-MMte 1>i Mm -SMe
^EWewllche ^ ersonen ^ L Weibliche Personen J
[ Gewerbliches Personal 31 ^ ttaufmünnsiche, Personal 3

MstsWrin Dame
sotort gekuckt.

Mt,
Am Römertor 7.

c Lausversonal J
Eisifaches gewissenhaft.

Fräulein
oder Pflegerin
mit beit . Wesen, b. 35 I ..
zur Pflege u. Gesellschaft
m ISiäbr - nervenleidend.
Tochter nack Billa am
Rbein . Nähe Wiesbadens
gesucht. Borruivrechen mit
& Refrz . geh. ähnl . Stell
gesucht Zwischen 3 und
6 Ubr

Baaenfteck« ftraßr 4.
Aeltere zuverl - erfahr.

Person
die auch in Krankenpflege
bewand - zur Führ , eine-
einfach-büraerl . Haush . b
ält Ehepaar per 1. Nov.
gejucht Zu melden beiFra « Frr . Schmäht« .

Wellritzftraße 7.

26 I . alt . mit Lyzeumr-
jbildung . bewandert in
Schreib - u. Rechenmasch
Franz .. Englisch, sucht St.
in Wiesbaden . Bankfach

evorzugt . Offerten unt.
. 534 an den Taabl .-B.
NüMMWrs

w. auf einem kfm. Büro
tatm war . sucht passende
Stelle , evt. als Verkauf..
Telephonistin od« sonst.
Wirkungskreis gegen Kost
u. Logis u. kl. Taschen¬
geld. Offerten u. W. 533
an den Tagbl .-Verlaa.

Sausversonal I

fd . fiitglsnDetin
40 Jabre . sucht Stell , alskinderstSulein
in besserem Haushalt-
Offerten unter 2 . 53« an
dem Taabl .-Berlaa.

Euch« Sotelköchin.
Büfettfrl .. Servieriraull . |
Privatperson »! usw.. spez.
nach auherü .. bei Franken - >
löhnung u. freie Reise.
Büro S. Lang. Stellen-
vermittler . Bleichftr. 23.
Tel . 3061. (10—12 und
3—6). Sach- u. fachkuud.
Bermittlung.

Tüchtige^ sauberes
Allemmädche»

g. Köchin, in kl. Privath . ,gesucht. Hob« Lohn, gute
Bebaudlung zugesich Off . I
«. I . 534 Taabl .-P « lagWentülhesMlhm
für Haus und Küche se- >
sucht. Tariflohn . Hotel |

Frau für Hausarbeit
gekuckt Barkftraße 10.

Zuverl . Alleinmädihem
mit gut . Zeum . zu ält.
Ehep. in sehr gute Stelle |gei Sckenk« idorfstr . 7. 1.

Rav. tjjrL Miamavch.
w. gut kochen kann «. in
allen Zweigen des Haus¬
halts gut bewandert ikt.
rum 1. Nov. bei seitgem.
Lohn gesucht.

F . Kästnu.
Neuvauerstraße 12.

Boriuftellen 1—Z Ubr.
Besseres selbständiges

Mädchen
das etwas naben kann, rr
2 Personen tagsüber sof
gesucht. Kochen nickt « i
Borzull . mora . von 10—1.

Dorsch.
gaflaBÜgLA JL
Ares jg. WM

Gebildetes 2Siäbri«es
Fräulein

sucht für nachm, passenden
Wirkungskreis . Offert , u.
" 53K an den Taabl .-B.

Mädchen
29 Jabre . welches selb¬
ständig kochen und backen
kann. u. alle Hausarbeit
versteht sucht Stell , zum
15. Nov. Gebt auch zu
Ausländern . Offerten u
S. 534 Tagbl -Verlag.

SkS.flltetes StSul.
in Küche u. Haushalt er¬
fahren . sucht Stellung in
kl. rub. Haushalt od. zur
selbftand. Fubrung eines
Haushalts , auch tagsüber.
Off, u. S.  535 Tanbl .-Vl.

Kleinrentnerim
sucht Stellung für leichte
Hausarb . Näh . o. Pflege,
g. Zimmer u. Bervfle!
Ott « F . 535 Taabl .-!-

Aellere unabh . Frau
sucht Stell , in b. Hause.
Kann kochen u. Hausarb.
Näb Borkftraße 29. 1 r

Alis welcher PMIQEJ
Büro oder Fabrikbetrieb kann 29jähriges ruhiges , sehr
fleißiges Fräulein eintreten ? Französ. spr., sicheres
Rechnen, schnelle Auffassungsgabe, gute Handschrift.
Offerten unter (&. 536 an den Tagbl.-Verlag._

ge. ,■■■■' , It| [ Senttlefungen

[ Pttvat -Vettikuf« )

2 Stück
Apfelwein

verk.

Möblierte Wohnungen.

St tcöft. Mädchen
suchen tagsüber Stellung,
nur bei Ausländern , geg.
Devisenzablung . Off. ü.
W. 534 Tasbl -Verlag.

l Wohnungen , Zim.
' ' Manthe .Luisenstr.16

■\[ Zlllililmheime

t _stSmm * c i®erfonen _J
l Ma»fnrünnisch«» Personal

Schon möblierte Zimmer
mit Frühstück u. Zentral¬
heizung , gegenüb. Kur-
baus , zu verm. Sonnen^
berser Straße 24.

Junger

Verkäufer « er
[ MMe

sendet Mauthe,
Luisenstraße 16.

""- Ldt «" scknitt «' ^ >kb? " Zimmer u.
^ gegen Hausarbeit

fu* t sofort Stellung m j Kochen? Ofterten

üche
oder

emem

Ledergeschäst.
, - - - unter
B. 536 an den Taabl -B

Offerten unt « U. 534 an
dem Tagblatt -Berlag.

Möbl WvhllllW
__ _ _ _ 3 Zimmer u. Mädchen-

Energ . Mann
(gel. Buckb.) sucht sofort
Stellung als Bote . Büro¬
dien« usw.. auch als

Hausmeister
mtt Garten - u. Kleinti « -
versorg . in Billa oder
größerem Betrieb . Offert.

E. 535 Tagbl .-Berlag.

__ KUM
!1 11. gesucht, i Person
. kann mttvervflegt werd
Bezahle in Franken . Ang.

!u S . 535 Taabl .-Berlaa.

Van erstem Hause
per bald gesucht

für die Abteilung F388
Damen - Konfektion

mehrere allererste branchekundige

Verkäuferinnen.
Nur Damen (bis 38 Jahre ), die über gleiche
Fähigkeit beste Zeugnisse aufweisen können,
belieben schriftl . ausführliche Offerten mit
Bild, Gehaltsansprüchen u. Zeugnisabschriften
einzureichen u. Z . 74 an den TagbL -Verlag.

Möbl Wohnung
^Wobn- u. Schlafzimmer,
mit Kückenbenutzung) zu
mieten gesucht. Zabl . auf
Wunsch tn Francs . Offert,
mit Breisang . u. L. 538
an den Tagbl .-Berlag.lillL Zimmer
mit Küche u. Badezimmer
gesucht oder
3-Zimmer-Mohnmg.

Offerten unt « O. 535 an
den Taablatt -Verlaa.

Unmöbliertes
Zimmer

^eger̂ tSute Miete (mögl.
Off, u

sofort gesucht.
F . 538 Taabl .-'"

iefmjli rill MllSWr « Weil
aus guter Familie als

_ Taabl .-
, . 'Berufstat . Fräul . suchtkbehagl. möbl. Zimmer

freundlichen Leuten.
Icke kann gestellt w.

Ana. unt « L. 534 an den
Taablati -Berlaa.

Stütze. «Mn
«Arte grotze Zimmer
I(Wohn- u. Schlafzimm« ).

evt. auch unabb - Frau . f.
nachm, zu Kindern ges.
Kornerstraße 8. 1 rechts.  |

Saubere Frau
täglich 2 Stunden gesuchtWflTttf
und Hausarbeit gesucht.
8—10 und 1—3'A Ubr

sucht für 15. Novemb«
Imw ,jehr schöne

Muß im Kochen, Einmachen und allen Hausarbeiten
bewandert sein. Zeitgem. wertbeständig. Gehalt. Auf . _ _ _ _ . ..
Wunsch Familienanschluß. Nur solche mit besten Kommen nur in Betracht
Empfehlungen werden berücksichtigt. Off« ten unt « Taunus -, Wil-

534 . » t . » » 0 * 4 . . _.
Rur genaueste Angebote
unt « K. 535 an den
Tagbl .-Berlag « beten.Vorstand

2Nerobergltrake 10.
ein! Stundenfrau ges.

MU% {
Straße 1

ionatsira«
3 Ifs.

wöch. 2—3mal vormittags I
gesucht Rbeiriffrake 107, 1.  [

Fleißige saubere
Wasch- und Bügelsrau .

cb« -Mädchen sof. gesucht. |
Frau Wilhelm.

Rauentbaler Str . 18. 2.

Ifür unsere Buchhaltung gesucht . Derselbe
muß absolut bilanzsicher und in Banksachen
die nötige Erfahrung haben . Offerten mit

| Zeugnisabschr , u . G. 528 an Tagbl .-Verlag.

Benzin - u. Gel - Großhandlung
sucht sofort tüchtigenReiseDertreter.

Ml .3imme[
mit od« obne Pension,
mr Gymnasiasten

gesucht.
Offerten mit Vreisang.
unt« M . 535 an den
Tagbl .-B« lag erbeten.

Berufstät . Dan -e sucht
möbliertesWahmu. Klhlchimmer
mit voll « Pension ffir,
deren 4j. Kind . Off mit W
Preis K. 53« Taabl .-B.

Gesucht im Parterre
oder 1. Stock 1 Zimm«
mit Soia oder Bett und
Waschtisch für ieden Don¬
nerstag von 10—1 Ubr.
Off, u. H. 534 Taabl .-V.

_ __ ' zu
Anfragen bei <S. Zimmer , I
Dobbeimer Straße 146.

i gute Mecziege
verk. bei Eichmcmu.
rnboMtraße 38. S . 2.

in Wges üRuttiliöf
§u oerf . oder zu vertausch.
Igstadt . Klovvenheimer
Straße 5.  _

Kl. Damenrad
Iför 300 Francs zu ve
!Engel . Blüch- rstr. 11. 1. omenr. Dfgn
Ipreiswert zu «« kaufen.

G. Bergmann.
>Hafners . 12, 1. Toreing.

liliili

Ml.Zilmllkl!
mit 2 Betten

von verbeirat . Ehepaar
ivsort gesucht.

Gute Aiiete zugefich« t.
Offttten unter E. 538 an
den Tagblatt -Verlaa.

(eckt Baillant ) mit groß,
emaill . Zinkwanne abzug.
Taunusstraße 75. Dart.

rimn -zllMi»
mit Lager , ca. 80 qm, so¬
wie einige Flügeltüren,
gut « halten , zu verk.
Se llmunbstrabe 1.
Einige Kg. gemahlenen

Schellack
aeg. Höchstangebot abz
Off. u. K. 534 Tagbl .-!
t SSndle r -BerkSufe )

Piano
sucht 2 bis 3 l« re

5,Stck.. 1 Dobermannrüde, ^ dertoftftr 8 Mon. Icei‘- Schock. Jabnstr . 34.. , schw. mit rostbr.Oütl oft Rß r»m RoÄ

2 leere Klmmer § Championat - Schäferi I rund gebautem "Ztürige 'n
, v  öunbe . tifwrfe Wächter u. Kommodenschrank, hervor¬gute Zahlung Milr+«r,. I - ^ <-■-«Segen gute Zahlung zu stolze Begleit « ,

mieten gesucht. Offerten u.
O. 536 an den Taabl .-Bl. \ , qWjC

Stb . P.Sa. Eheväär kuckt tof. IHallgart« Str . 6. H
Wime Manfoti» I 2 deutsche

Schäferhunde
Off- u U. 533 Taabl .-B.  reine Rasse, für 1500 Fr.

Laden zu verkaufen . Moubot.
Wilbelmstr . ad« Nähe Bierstadt « Str . 34. von
of. gesuckt gegen Abstand 111 bis 3 Ubr.

oder Renie . Offerten unt
M. 534 an den Taabl .-B.

ragend fcköne Mod ., bill.
abzugeben b. Rosenkranz.

I Blü chervlatz3._
Speisezimmer

eick.. kastanienbraun geb..
Bracktst.. sowie 2 Herren¬
zimmer. bockavarte Mo¬
delle. billig zu verkaufen.
Rosenkranz. Blüchervl . 3.

mit
Mr

Hl
esuckt. Offert , an Möns.
ellmundür . 8. 3. erbet .

/Wintermütze
Kragen u. anderes
10—lliäbr . Jungen

( WWHe

rntmsill
sttl vsrkmmm
fnViertt! eb?tdS>edttn Utiur . \ lur ältere Damen zu ottlllellung von Möbeln ge- 1Schneider . Mauerg ^ ,^
ucht. Miete wird in 1 B. Lnckbalbschube(36) ,
ranz . Francs bezahlt . schn>- sut erb.. 1 Kinder-

Off« ten unter O. 532 an IKlavvftubl zu verkaufen,
den Tagbl .-B « lag.

— , Wir kaufen für
u verkaufen bei Scheller, kationszwecke ieden
stauenthaler Str . 8. Mtb.  "

LsW . ralSI«
Blusen , Jumper in Wolle
u.. Seide . Wische. Sckals
mit Mutzen.. Hüte u. ein
Serdenmantel bill. zu vk.

Lansenvorf -Heyder.
Kirckga fte 48 3.

Hat erl)ü!icii( jiiei«t

Silin
WM

fabri-
ßofteit

in Gegen¬
ständen

u . Bruch.

HM Mm
für Hutumvrrfferei

zentrale Lage , gesucht,
Off . U. M. 533 Taabl .-B.

^Schranz, Borkstraße 6. 2.Neue D.-Lack-
H.-Schuhe

Krebs u. Stroh.
Karlstrabe 27. 2. Stock.

Eeneralvertr . der Silber-
warenfabrik und Gold- u.
Silberlckeide-Anstalt Otto
Kaiser^ anau,_

Guterhalten«ANM'RegelliNM
48) zu kaufen gesucht.
u. G. 534 Tagbl .-M.

Glasschrank
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Off« ten mit Preis-

Auto-Garage
oder Bore

u mieten gesucht. Off. u.
533 Tagbl .-Berlaa.

Demlee, >u ägfj b 2 rg | asBrennmaterial zu tausch
Müller . Adolfsallee 10. 1.
von 11—12 u. 5—7 Ubr.
Herrenz.. Küche. Damen-

Schreibtilck zu vk. Thiele.
' unstrabe 119, Bart.

Stallung
für 1 Pferd gef. Off . an
Müns , Hellmundftr . 8. 3.

WMeil'WMWj
mit Sessel, dunkel-eichen,
zu verkaufen Zimm« -

' ' lin
ein

inks.
n«

ölljreMM
nZI-  11 Federrolle . 15—20 Ztr ..

[ MännNcke Personen 1 | Offerten unter 8. 532 an den Tagbl.-Verlag.
-1;r. .. ) j

Wohnungen
zu vertausche!

11 Federrolle . 15—20 Ztr ..
• « * Men Kartoffeln . Heu od.

bafer zu vertauschen. Gef.
« ? ^ btzen unter Angebote unter B . 537S . 535 an den Tagbl .-Bl . \ an  ben Tagbl .-Verlaa.

Gr. Aquarium
12 Goldm.. vbot . Apparat
(9X12 ) mit Stativ , und

sucht 3 möblierte od . 2 möbl . und 1 leeres I .Zubeb

Deutsche Familie

kauft zu boben Preisen
Kunktbdl. Albert Schäfer.

Faulbrunnenstrabe 2.
Altblei

kaust als Selbstverbrauch.
Glasmalerei Jean Arnold.
Televbon 2968. Wohnung:
Dotzbeim« Straße 39, P.
Werkst. : Eltviller Str . 12.
Hinterbaus. _
Waschtoilette

|weit Spiegel u. Marmor.
Nachtschrank

Chaiselongue
v. Vriv . ges.. g. ev. Devis.
Ce ~ " "«wo. Sckwalb . Str . 44.

Zimmer oder Mansarde,
. . -_ _ 15 Goldm.. ,
Dampftnasch. m. Dynamo

nebst Küche oder 9 Goldm. zu verk. Hört « , |
hierzu geeigneten Raum per sofort . Wäsche Saudwagen . '
und Geschirr vorhanden . Offerten erbeten I ,erbalten , .Aufschnitt-

Niederlage \ MM !. Mn Bttülln
erstkl. Schokoladen-
Bonbonfabr ., sowie bek.
Tabakfabr.

sllltzt1 M (tff
die bei Kolon , u. Kondit.
usw.. bez. ländlich. Kund¬
schaft bekannt sind, zum
vrovisionsw . Verkauf ab
hiesigem Lag« . Gefällig « !
Angebote seriöser Berufs¬
vertreter unter E. 531 an
den Tasbl .-Berl . Daselbst
wird Lehrling gesucht.

auch sür Stadtreise , mit guten ftauzösischen Sprach-
kenntnissen, für sofott oder später gesucht bei 1
guter Bezahlung. Selbstgeschriebene Angebote,

’möglichst mit Lichtbild, Gehaltsansprüche u . ©in«
Itrittstermin unter E. 19551 an Ann.-Expedition ^
D. Frenz , G. m. b. H., Mainz . FH

Herzliche Bitte.
1 Klafter Buchenholz sofort. 1/2 Kl . später liefere ich
demjenigen kostenlos ins Haus , der meinem Verwandten,
34 I ., bisher Angestellter im Hauptkassenwesen der,_
Reichspost tätig und wegen Abbau der Behörde entl . I^ üWsnderer -' .Puppchen nur tagsüber gesucht, all« ,
werden munte , Stelluna als Kassenbote. Kiprpr snächste d(ahe Rhemstraße 62. ^ roenert & Eo.

unter K. 532 an den Tagbl .-Verlag.
Unmöblierte Räume

Ials Geschäftslokal , Parterre ob« l . Stock, in Bahn«
hossnähe von erster Engrosfirma sofott gesucht.

Offerten unt« E. 534 an den Tagbl.-Berlag.

Große Räume
für ruhigen mechanischen Betrieb zu mieten oder
kaufen gesucht. Angebote unter E. 527 an den
Tagbl.-Verlag.

Unterstellraum
I werden mußte, Stellung als Kossenbote, Einkassierer,
1 Aufseher od. Verwalter bei Behörde oder Privat ver¬
schafft. Ders. des. reichhaltige Kenntn. im Verwaltungs¬
wesen, ein ruhiges, tattv. u. bescheidenes Auftreten , in
Pflichttreue streng erzogen u. hat den Grundsatz, nur
im Interesse seiner Dienststelle zu arbeiten. Bald. Off.
unter S . 533 an den Tagbl.«Verlag.

Hausmeister
gesucht, der mit Zentral¬
heizungen gut vertraut
ist. auch sonstige Arbeiten
mit übernehmen karm

Delasprestraße 4.

Unterstellrauin
für Puppchenwagen, nächste Nähe Lindenhof, gesucht.

Lroeuert k  C ., Rhemstraße 62.

Maschine. 130 Ltr . Wein¬
essig mit Fab . 1 Avfel-
weinfaß . 220 Ltt ., vreisw.
zu vett . od. geg. Lebensm.
»u tauschen Selenenstr . 18.fck.Bart. Tel.3117in guterh . Klnder -Korh-
wagen preiswert zu verk.
S « mes. Nerostraße 30. 2.

Spottwagen
u. Ofenrohr zu verkaufen.
Off. H. F . 532 Taabl .-B.

Gutes Dameu -Rad >
für 280 Francs zu verk.

. Hofsmann,
Kredri cher Stt . 12. Hth. 1.

Herrenrad
sehr gut erablten . sowie
2 neue Fahrradmäntel.
Continental , bill . zu vett.
Wielandsiraße ll . 3 r.
Ein fast neues

Herren-Fahrrad
billig zu verk. Anzuf. am
Mittwoch . ,24... 4—6 Ubr.

Alteisen, Felle, Bücher
u. Zeitungen, Blei, Zink,

Messing, Kupfer
kauft zu den höchsten

Tagespreisen

f . Egenolf
Nerostraße 46.

Ware frei abgeholt.

Papier-
Abfälle

Zeitungen . Bücher unter
Gar . d. Einst.. Lumpen.
Neutuch. Eisen. Metalle
usw. kauft zu Tagespreisen

Fa . Jak . Gau « .
^ Helenenstr. 18
Tel. 1832. Tel . 1832.

(! Ü
StauU.Slefierfdunilrt

Homöopathie.
Augendiagnose.

Sprechstunden von ll Ubr
. . vorm, bis 2 Ubr nachm.
Eckernsördestraße 4,  P . r. Dotzbeim« Straße 11. 2.

Damen -Rad MW Wmn
zu v« k. Preis 300 Francs , stickt Kunden in u. außer

Letterman ». I dem öauie . Offerten unter
Orameustraß « 23. ' « . 5«1 an den Tagbl .-Bl.



Nr. 2*1. Sekte1

Wir kaufen
sfefs zu Tagespreisen

Gold - , Silber - , Plafln-
Gegensffinde Jeder Arf.

uwelen -Anhaufstelle Brigosi
(handelsger . cingetr. Fachfirma) H. Klapholz ^

• Rheinstr. 56, Ecke OraniBnstr. ^ ^ ^ P

Mittwoch. 24. Dttrtet  1223. Wiesbadener Tagblatt.

I>
Zwecks Ausbeutung einer diesbezüglichen,

ganz neuen , gewaltigen Erfindung sucht der
Erfinder Unternehmer mit bedeutendem , sofort
zur Verfügung stehendem Kapital , mit größeren
Fabrikr Lumen bevorzugt . In - und Ausländer,
da Weltkonzern geplant . Offerten unter U. 5^5
an den Tagbl .-Verlag.

Sfingcret selbständiger Kaufmann (Jawort - und
Lrvort -Agent ) mit erstklassig. Geschäftsverbindungen
mit kontinentalen und überseeischen Eroß -Exvor-
ieuren als Lieferanten u. dem deutschen Grobbandel
als Abnehmer, wünscht

Dame oder Herrn
(auch Ausländer)

mit einem verfügbaren Kavital von mindestens
5000

als Teilhaber aufzunebmen, um den Import - und
Inlandsbandel auf eigene Rechnung auszuführcn.
Ta es stch hier um ein sicheres und äußerst solides
Unternehmen handelt , wollen nur raschentschlossene
seriöse Selbst -Interessenten gef. Angebote u. W. 5315
an den Togblatt -Verlag richten._

Znimbilim1
r JmmobMen -BerSufi ^

Häuser, Geschäfte Mer
Art u. Orts , beziehbar.
Zwieback-Fabrik . Billa vk.
Mautüe . Luisenttrabe 18.

keschWm
mit freiem Laden , in best.
Geschäftslage, sof. gunstrg
zu verk. oder zu verm.
Offerten unter L . 535 an
den Taabl .-Berlag.

Etagenhaus
zu verkaufen. Offerten u.
T. 53ll an den Tagbh -VI.

Eckhaus
im Westend. .für 20 000Francs zu verkaufen . Off.
u T. 533 TagbL -Berlag.

IS Ul
modern vor dem Kriege erbaut , ln bester
Lage Frankfurts  und Umgebung , die durch
„unsere AblösungSwohnungen beim Städtischen
Wohnungsamt freigemacht und demnächst

beziehbar sind,
sofort zu verkaufen.

Es ist zu berücksichtigen , daß wir für die
bevorzugte Einweisung in eine Villa von 8 bis
10 Räumen u. 3—4 neuerstellte komplette Er¬
satzwohnungen d. Zwangswirtschaft bedingungs¬
los zur Verfügung stellen und außerdem den
bisherige* Inhaber der Villa anderweitig in
eine herrschaftliche 6—7- Zimmer - Wohnung
unterbringen ' müssen. Allein let zteres erfordert
zur vorherigen Ausmietung von 4—5 Parteien
mit deren freiwilligem Einverständnis bezw.
Verzichterklärung für diese Wohnungskette
einen gewaltigen Beamtenapparat , Zeit und
Aufopferung ohnegleichen una einen Kosten¬
aufwand je nach Umständen und Anzahl der
erforderlichen Ablösungswohnungen von 15- bis
40 000 Goldmark.

Da wir durch unsere rechtzeitigen Dis¬
positionen stets über eine große Zahl von neu¬
erstellten AblösnngSwohnnngen verfügen und
dadurch einen raschen und einwandfreien Ein¬
zug trotz der heutigen Wohnungsnot auf Grund
unseres Systems heim Stadt . Wohnungsamt
erwirken können , kommen nnr Reflektanten
in Frage , die unsere Organisation zu würdigen
wissen .und einen Kaufpreis von 20000 bis
100000 Goldmark je nach Lage , Größe und
Ausstattung anlegen wollen.

Die Kaufsumme st zahlbar:
70“/o bei Protokollierung bezw. Auflassung

und Zustimmung des Städt . Wohnungs¬
amtes , weitere *

30% bei Einweisung und Uebergabe der
Schlüssel. F193

mit gr. Garten . Kurlage,
wegzugsbalber vreiswert

K « SW.
Offerten unter M. 537 an
den Tagbl .-Berlag.

Villa
i« Cronberg i. T ..

mit od. ohne Mobiliar
zu verk. gegen wertbe-
ständ. Währ .. 8 Zim..
Diele . Bad . Küche.
Garten mit Garten - u.
Hinterhaus , sofort be-
ziebb. nach Kauf . Off.
u. F. T. 2554 an Ala-
Haaienstein u. Bögler,
Frankfurt a. M. F 52

Haus
(Zentr .) mit freiem Laden
u. Lagerräumen . Offerten
u. S . 538 Taghl .-Verlag.
f Immobilien-Kaufgesuche)

Geschäft, Läden sucht
WUS,Manche,L «isenstr.16

Ich suche 'ein
gut im Stande |

Ibefindliches

zu kaufen, zahle z
in Valuta . Off.

Iunter M. 536 an I
den Tagbl .-Verl.

IlntmW

Junge Französin erteilt
WvlltllMlW.

Dorz. 2!̂ —3^ Uhr. Hotel
.Exzelsior". Zimmer 34.

m. h. H.

Filiale: Wiesbaden , Lessingstr. 1.
Telephon : 5096, 5137.

Zentrale : Frankfurt a/M., Friedbergerlandstr . 5.
Telephon : Hansa 9350, Römer 158, 159.
Neugründungen in verschiedenen Groß¬

städten des In- u. Auslandes in Vorbereitung.

♦ Villa -Kauf ♦
■Suche Keine-Villa od. Landhaus

a  nt . einig, freiwerdenden Räumen in a.
« * ► Wiesbaden od. nächster Umgeb. geg.

Barzahlung zu kaufen. Eine schöne ,
Tauschwohnung in Wiesbaden oder

^  Mainzkanndagegengegeben werden.
Offerten unter H. 519 o. d. Tagbl .-Verl.

Französisch
erteilt jung . Französin d.
Universität Baris . Ang.
unter H. 511 an den
Tagbl .-Verlag.

Wer « teilt Klavier-
gegen franz . Unterricht.
Instrument u. franröstsche
Bücher vorhanden . Off. u.
S . 534 an den Tagbl .-Vl.

Klav .- «. Biolin -Unter
rickst Gerichtsstriche 8.

Wer erteilt
Lautenstunde.

Offerten unter T. 534 an
den Tagbl .-Verlag.

Mteit*ßefuniifli
SnlionMd

im Kurhaus od. Weg bis
Häinergasse. am 6. b. M.
verloren . Gegen hohe Be¬
lohnung abzugeben bei
Bergmann . Hafner ». 12.

»feiner Mpelzkrage
u braun mit grün ge
streifte Strickjacke verlor.
Kaller . Webergaske 37. 2.
Verloren Montag abend

braune Schleif« von
Samtkleid von Gobenstr.
bis Kurhaus . Gegen Bel
abzüg. Gobenstr. 31. 1 l

Entlaufen
schwarzer Spilz
Gute Belobnung

Sergenbahnstrabe 7.

Ankauf
Bücher ^ Bibliotheken ^ Stiche

Beste Möglichkeit zu
höchster Verwertung

Hofbuchhandlung Staadt
Bahnhofstraße 6.

Vertretungen in Berlin , Leipzig, Stuttgart , London , New York , Paris.

S« WM « l
Ueberzieber

für schlanke Figur gegen
Kartoffeln oder Anzunde-
bol, zu tauschen gesucht.

Sarrazrn.
Rauentbaler Strass 4.  3,

Montag abend 6.45 bis
1 Ubr . Haus Albrecht-
strabe 5. gestohlen Fahr¬
rad Nr. 527/830. gelbes
Schutzblech, gelbe Felgen.
2 neue graue Mantel,
vorderer Mantel ichwarz.
Fleck. Gute Belohnung

Müller.
Goulinstrabe 1.

utemvfoblene
_jgschfrau

nimmt noch Privatkunden
an Martinftrabe 16.

zA. 8«. alte Feile!
zu verk. gegen Kartoffeln
oder Frumt . Dotzheim.
Müblaasse 36.

Gebe Schlachthühner.
Mädckenmantel . 12iähr ..
od. Kartoffeln gegen getr.
Schuhe (Er . 42) . Näheres
Bülo " ' ' “ * ‘

lebe Ueberzieber.
Herrenüüte gegen Holz.
Mikleri Goldgasse 18.
Gebe eine Grube guten

Mist . ca. 4 Wagen , gegen
Karwsfeln . Stroh ober
Heu. Näheres zu erfragen
flteinaasse 26, Part.

Mslhe mmM
gegen Kartoffeln . Lang.
Mas emannstraße 31, t.

^ai gebe Kartoffeln
gegen Vertiko. Tisch, auch
Deckbett. Offerten . unter
A. 729 an den Tagbl .-Vl.

Tausch!
Gebe sehr guten Jüngl .-

Anzug gegen Anzug und
Mantel für 13jähr. Nah.

'iäliil r-Sriedri chstrMe o0. .3 r
Er . Damast-Tafeltuch ^

g. W.-Kartoffeln o. Kohl.
. . Str . 15. 3.

Gebe Svarberd m. Back
öfchen. gr . Tisch. 2%  m l.
u. vbot. Avvarat . alles
neu. geg. Brennmatertal.
Annecke. Eltviller Str . 6. 3

MM  lMpepuuui
(eich.) gegen 1 Grammo¬
phon. Zu erfragen bet

SchmÄt . Wiesbaden.
Kleiststrabe 16. P .„

Gebe pol. Bett m. Rotzb.-
Matr .. Wollgardinen zur
2 Fenster . Flaschenschrank.
Rucksackg. W.-Kartoffeln.
Wilbelminenstmbe 4, L _

Gebe Kohlen,
Kartoffeln /

geg. Regenmantel tmittl.
Gr .) od. gr. Gepackkoffer
oder Aktenmaove. Off. u.
T . 535 an den Taabl .-Dl.

Tausche
fast neue Wildlederickube
(36^ ) gegen schwarze
Sckube (37) oder vrersw,
zu verk. Drudenstr. 5. H. 2

gegen Kartoffeln.
L. Nickel. Rambach.

Tausche m. Brennabor-
Kinderwagen . gut erhalt .,
gegen Klavv -Liegewagen
mit Verdeck. Nattermann.
Frankenstrabe 19, ' '

Suche Baby -Wäs
aus gutem Haufe gegen
Brennholz zu tauschen.
Off, u. L. 535 Tagbl .-VI.
Gebe echte Zimmer-Tisch-

decke geg. guterh. Herren-
Schube (42) u. Regen Ä.' - B. 535 Taavl .-Vl.

Tausche Sofa ^
geg. Kartoffeln Michels-
b« a 7 3 St . links^Fede ^

Suche Unterhalt . Knab .-
Kleider . gebe pr . Aepfel
in Tausch.

Helwig , Mainzer Str.
(Hasengarten ).

Gebe gutes Federdeckbett
geg. 3 Paar gute warme
Herren -llnterbosen : ferner
tausche meine schone, gr.
Rotfuchs - Garnitur gegen
sehr gut erbaltenen solid.
Dainen - Winter - Mantel
(Grübe 44). Offerten unt.
O. 533 an den Tagbl .-
Verlag erbeten _̂ _

Angesehener Italiener gibt
italienischen Unterricht .. ,

nach einem neuen , schnellen und praktischen System.
Schnelllurse für Reisende und Korrespondenten. Off.
unter D. 535 an den Tagbl .-Verlag._ __

,eve reinwoih - dovvelte
Kulte gegen Anzug, schl.
Figur . Angebote unter

533 Tagbl .-Verlag.

Die glückliche Geburt eines prächtigen
Töchterchens

zeigen hocherfreut an
Gotthilf von Britzke, Majora. D.

u. Frau,
Hildegard , geb . Meininghaus.

Todes -Slnzeige.
Unfern lieben Verwandten , Freunden und Bekannten die tief¬

traurige schmerzliche Nachricht,
geliebtes einziges Kind

daß Montag nacht unser teures innigst.

Zwet i«. Staatsbeamte «.
22 u. 23 I .. suchen die Be-
kanntsch. zweier Mädels

zwecks Heirat.
Off., mügl . mit Biw . unt.
D. 538 an den Tagbl .-Vl.

Magbalene Glotz
nach kurzem schweren Krankenlager im Alter von 9»/, Jahren sanft
verschieden ist.

Im Namen aller Verwandten die so sehr schwer geprüften Eltern
Joseph Glotz u. Frau . geb. Messtnger.

Wiesbaden , Elsaß , Hasselbach l . T ., 24. Oktober 1923.
Eltviller Straße 12, 1.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 25. Oktober, nachm. 4 Uhr,
auf dem Südfriedhos statt.

1
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Leidif -Benzln —Lastwagen -Benzin
Ist  Auio ^ und Maschlnen ^ Oele === ==

Petroleum — Tetralin — Maschinen - Fette.

£udu )itf Stell , JÄmeral8l%osshanillimg$-lles.m.b. jl.
Main * , an der Ksüserbrücke. — Tel . 4429 , 5031 . Zweigniederlassung : Schierst ein a . Rh . — Tel . 545 (Biebrich ) .

Vertreter: K .. Oberländer . Tel. Wiesbaden 4809 . [Nicht mehr 6486, H. Rath, Burgstr.)
Verdingung.

Die Iunenputzarbeiteu für
1. 5 AKrbnbauten Klarrnthaler Strabe/Elsaster Platz

(Üos 1—9),
2. die Erdarbeiten für die Wohnbauten an der

Kaiferstrahe und Klopstockstraste
sollen vergeben werden. Unterlagen können bei »ns
für 1. zu 150 Millionen Mark, zu 2. je 109 Millionen
Mark, bergen werden- Ansebotseröffnung zu 1. am
Mittwoch, den 81. 10. 23, rn 2. am Donnerstag,
den 25 10. 23. vormittags S Ubr. F338

Städtisches Hochbauamt.

Weigerung
oon

Freitag , den 26. Ottober 1923
vormittags 10 Uhr beginnend , versteigere ich
zufolge Auftrags im Hause

38 MeWstlch 38,1,
in Wiesbaden

nachverzeichnetes, sehr gutes Büro-Inventar;
1 gr. Kassenschrank, 1 Herren-Schreibtisch,
4 Schreibpulte, 4 Kartothekschränke(Pitsch-
pine), 1 Kassenabschluß, Schreibtischsessel u.
Hocker, Bücherregale, Tische, Stühle,Spiegel,
elektr. Pendel , 1 gr. Kiste Zahlbretter,
Portieren und vieles andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung % Stunde vor Beginn der

Versteigerung.

Friedrich Krämer
Auktionator und Tarator

Geschästslokal̂ Neusasse 22. Telephon 3870.
NB . Annahme von Versteigerungen zu jeder

Zeit. D. O.

siiiiiiiiiiiijiiimiiiiiiitiiiiiimiiiiiitiiiiiiiiitHiiiittitinMMtiMiiiiiMiiinHiiimiiiiitiMiiimiitnimNs

Park-Kabarett finnni:

= Wilhelmsfraße 35. Direktion : Harry Habels.
IIIIIIIII»«I» »»«IIIIU»»»«»»»

Jeden abend ab 9 Uhr:
Gusfl Anger er , Sängerin
Will Helman , Banjo -SfeppfSnzer

Charlotte Klein ]und '
Earl WId

in ihren
Tanz - Schöpfungen

Lotte Han6 — die gefeierte Parodisfin
mif dem Komponisten

Sigw . Ehrlich am Flügel.

Jazz «Band
Kunst —

=im ino
Humor — Stimmung

Tanz.
ziimimimiimiiimimmiiiituiiiiiiiimiiimiiiiiiimiiiHiimiiimiiiiHiimmiiimiiiKiMiiiimimr

(HAMBURG- AMERIKA
LINIE

VON HAMBURG NACH

SÜD¬
AMERIKA
RIO DE JANEIRO und BUENOS AIRES
Deutsch « PaaaaoUrdampfer Rugli , Tao.
tonla. OellcIa, Baden und WOrttambarj

Nächste Abfahrten:
D. „Teutonia “ . . 8. November
D. „Baden “ . . . 28. November
D. „Wasgenwald “ 11. .Dezember
D. „Galicia“ . . . 28. Dezember
Kuala Tautonl. und G. llcla fähr. n .In. Mt . Kai»« .
Baden und Würtlnmbnrg haben nur «Int einfache
Kajßteneinrlchtung. Auf allen Dampf. ™ let «Ine
moderne dritte Klnaee mit olgeeem Speleeeaal,
RauchziimMr, Damen«alon und »onlanrommorn zu

zwti und mthr Botten vorhanden
AUSKUNFT ERTEILTDIE

HAMBURG- AMERIKA UNIS
HAMBURG und daran Vertreter In:
WIESBADEN : Reisebureau

der Hamburg - Amerika - Linie,
Taunusstraße 11. Telephon 3543.
sowie Koch , Lauteren & Co.
G. m . b . H „ Kranzplatz 5.

MAINZ i J . F . Hillebrand , G. m.
b. H ., Reiche Klarastraße 10, u.
im Kaufhaus Tietz . F301

d-'

A
Uelsen,
Lumpen,Papier,

Bücher,
Metalle,

Hasen - Felle,

Weinflaschen£ r
kauft zu höchst . Tagespr

Wilhelm HöhJer
Bleichstraße 49.

MT Abholen gratis . TM

DrrwahreWnt
iüiittittMiraili iHiIli!ItllifilHiliiiH^

eines Seifenpulvers liegt in feiner
soGgemäßen Lufommensetzung. -
Selsenpulvee und Seisenpuwer tft
ein großer Quierschied! <80 liegt
(auf der Hand Vast nckndrrweriige
SrzeugnUe Ser Wäsche nicht nLtzlich

find.
M ©

Senkels beliebles Geisrnpniver ist
ein Seifenpulver von großer Sr-
glrbigfrito. hervorragenderWaich-
Wirkung. Seine Verwendung stchert
iorgfüNtge Devon blung der Wäsche

und

bMigeSWaschm
MWWÄWW!!l!W!!!WWMWWWIi!MM !tI!i!

Vertreter : Th . Schultz , Kirchgasse 48.

Für Zentralheizungen!
20000  Zentner englischer Zechenkoks„Surham“

beste engl . Marke, 8200 Wärmeeinheiten.
Von 100 Zentner ab besondere Preise . 631

Für Bäckereien!
Saar-Stückkohlen

von größtem Heizwert.

Heinr ! ® *? HGSbel V 1/\  Adelheidstraße 49. Fernsprecher 1048. / \

Weicher Zaijiiarzi
der einen Assist , nicht ganz beschäft. kann.
würde für ungefähr die Hälfte der Woche einen
Zahnarzt in s. Praxis aufnehmen, der feit
10 Jahren in einer Nachbarstadt selbständig
prakt. Ein vollst. Operationsz.-Einricht. kann
gestellt werden. Gefl. Augeb. unter A. 721
an den Tagbl.-Berlag.

Konzertdirekflon Heinrich Wollt
Friedrichstraße Atz I._ Telephon 3225.

Heute Mittwoch fällt der Vortrag aus!
Donnerstag , 25., u. Freitag , 26., nachm . 3 Uhr
im Neuen Museum (Eingang Kaiserstraße ):

Hygiene der Ehe
im Film.

Mit ärztlichem Vortrag.
Redner : Dr . Mayer -Weil , Wiesbaden.

Karten im Vorverkauf bei A. Stoppler.
Rheinstr . 41 und an den Abendkassen . K 125
Jugendliche unter 18 Jahr , haben keinen Zutritt.

Hiil-IIivGlli, MWche 26.
Umpressen von Herren- und Damen - Hüten.

dunkel eichen, schw. flämischer Stil , nur für
vornehme Haushaltung geeignet, desgl. Salon
mit Blüthner -Flügel , hell birken, sofort zu ver¬
kaufen. Zu erfragen bei Rechtsanwalt Rabe.
Rheinstraße 73. Telephon 5954.

Motor-Mirer
Motorräder „ Indian “ mit Beisitzer (Side-Car),
Luxuskarosserie , 7 HP., garantiert neu , werden
während einigen Tagen weit unterm Preis abge¬
geben von den F193

Etablissements Flouret,
Hotel Mathien , place Saint Thiebault , Metz (Lothr .)

- l

Bucherr-
Brennhoh

ofeuferti« u. für Heirung.
jedes Quantum lieferbar.

Fühler,
Aarstraste 22 Tel 1559.arstrake 22.  Tel . 155

Düngekalk
Ä billialt LNäbrkalkiabrrkat.

va Simon u. Ca..
Ädolssalle« 44.
Televtzrm 143.

re!epHonzeHe,AsseilsAM,mMreWeik!ti'He,
AWe, fiaffenroüpult, iSasosen,eöjteibmaftfjiiißn

uni)sonstige MoutsWiien
zu kaufen gesucht.

Offerten unter D. 534 an den Tagbl .-Berlag.

Herrschaftsmöbel
NachiSsfe,ganzeEinrichtungen,Kunstgegenstände

kaust gegen sofortige Kasse

rcleph. 8253 Iac . Zimmermann , Rerostr. 18.
MT Taxieren für Herrschaften kostenlos. K

Schnell-
Fern-Transporte

mit S-T.-Lastwa»rn
nimmt umgebend entgegen

In «. Simons.
Adelbeiditraste 61. Hof.
Irr Dachpappe

auch im Ausschnitt.
hi  Reiserbesen

zu mäbigem Preis.
Knttler u. Co., ist. m. b. H..
Pbilivosbergstr . 33 u. 25.

Televbon 2352.

Das Cabaret
SANSSOUCI

MAINZ
HeMelbar3erfa8g.UTel. 434i
bietet Ihnen ein dezentes

glänzendes
Famittenprogramm.
8 erstklassige Darbietungen

Zivile Preise. mi
Keine Tanzdiele!

Fahrgelegenheit nach Schluß
Elektr. Bahn 11 Uhr
Eisenbahn 11“ 12“

iegli-Ittr
Taunusstr .I . a .Kochbr.

Die RaubzOge
der Totenkopfflieger
Original amerik . Aben¬
teuer 11. Sensationsfilm

in 6 Akten.

Er
und 20 Mhinten Angst.
Harold Lloyd -Groteske
Anfang4 , Sonnt .# Uhr.

LastVWN'LansMte
jeder Art übernimmt bei
billigster Berechnung

Carl Wald.
Kellerstr. 16. Tel . 2611.

Bechstein
neue und gespielte

Instrumente
H. S {hülfen

Wilhelmstraße 16.

| W « -Sl>Mlö1
Mittwoch, 24. Oktober.

Nachmittags l Uhr:
Abonnements-Konzert

Ctidtisches Kurorehester.
Leitung: MusikdirektorHerrn. Jrmer.

1. Ouvertüre zu „Euryanthe“von C. M. v. Web r.
2. Zweite Finale aus „Rienzi“

von R. Wagner.
3. Vorspiel zum 5. Akt aus

„König Manfred“ von C.
Reinecke.

4. Ouvertüre zu „Der Bären-
häuteflrvon 8. Wagner.

6. Fantasie aus „Der Masken¬
ball“ von G. Verdi. ,

6, Ungarische Rhapsodie Nr. 12
von F. Liszt.

Donnerstag , 26l' Oktober.
Nachmittags i  Uhr:

Abonnements-Konzert
Btkdtisches Kurorchester.
Leitung : Musikdirektor

Hermann Jrmer.

* .
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